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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Babelsberg, 14. Auguſt. Der Kaiſer nahm heute 
Vormittag mehrere Vorträge entgegen. Nachmittags 
findet bei dem Kaiſer Familientafel ſtatt. Geſtern 
Nachmittag hatte der Kaiſer im Park von Babels⸗ 
berg eine Spazierfahrt gemacht. 
Weſterland, 14. Auguſt. 


Die „Danzt 


gaſſe 


f 
Der Miniſter der öffent» 
lichen Arbeiten, Staatsminiſter Maybach, hat nach 
einem fünfwöchentlichen Kuraufenthalt heute mit 
Familie die Inſel verlaſſen. Der Eiſenbahn⸗ 
Directions ⸗Präſident Krahn, der Landrath Hanſen 
v. Tondern und der Badedirector Pollacſek ge 
leiteten den Miniſter bis Munkmarſch. 
„Köln, 14. Auguſt. Die engliſche Part vom 13. Auguſt 
iſt ausgeblieben. Grund: Schiff hat den Anſchluß an den 
Zug nach Verviers nicht erreicht 
Baſel, 14. Auguſt. Aus Mayenfeld (Graubündten) 
wird gemeldet, daß heute auf dem Falknis drei Perſonen 
durch Abſtürzen den Tod gefunden haben. 
Paris, 14. Auguſt. Nach einem Telegramm 
aus Limoges iſt daſelbſt ein miniſterielles Rund⸗ 


ſchreiben eingegangen, welches anordnet, daß die 


Richter und Beamten, welche zum Bezirk des Ge⸗ 
Lichts hofes von Limoges gehören, trotz der gegen⸗ 


wärtig ſtattfindenden Gerichtsferien an ihren Amts⸗ 


für den Mobtliſirungsverſuch 


nommen ſei. 
Paris, 14. Auguſt. Dem 


Ausſicht ge⸗ 
„Journal des 


in 


Deébats“ zufolge würde der Mobilmachungsverſuch 


wahrſcheinlich am 6. k. M. ſeinen Anfang nehmen. 
Madrid, 14. Auguſt. Die Königin⸗Regentin iſt 
geſtern in San Sebaſtian eingetroffen; HH ne 
wurde bei der Ankunft namens der franzöſiſchen 
Regierung vom General Cornat bewillkommnet. 


Politiſcze Jeberſitzt. 


Danzig, 15. Auguſt. 


Getreidezoll und Privat⸗Spiritusmonopol 


haben am Sonnabend die Berliner Börſe in eine 
fieberhafte Aufregung verſetzt. Weizen, Roggen und 


Spiritus gingen um mehrere Mark in die Höhe. 


Dieſe Unruhe, dieſe großen Schwankungen ſind 
nun einmal die 


ſo iſt es freilich nicht recht begreiflich, weshalb die 
Berliner Börſe er am Sonnabend in eine ſolche 


Aufregung gerathen iſt. Seit der Erklärung des 
Jahres ſteht es 


Miniſters Lucius im Mai dieſes 
feſt, daß die preußiſche Regi 
Bundesrath iſt bekanntlich mit 
nicht befaßt — eine Erhöhung der 


ung — d 


er Fe epa 
Nr. Laer e Alen kgiſerl. 
für die Petitzeile oder deren Naum 20 9. 


Folge der neueſten wirthſchafts⸗ 
politiſchen Epoche. Was die Getreidezölle anbetrifft, 


heel 


BRICHT; 
* 


Poſtauſtalten des In⸗ und Auslandes 


deutet. Verhandlungen über den Plan eines Ver⸗ 
kaufsmonopols für Spiritus wurden übrigens ſchon 
während der Berathung des Branntweinſteuer⸗ 
geſetzes in den Intereſſentenkreiſen gepflogen.“ 
Behufs Bildung der Brennerei ⸗Genoſſenſchaft 


hat der Vorſtand und Ausſchuß des Vereins der] zu 


Spiritusfabrikanten bereits einen Aufruf erlaſſen, 
der die Gründe darlegt, die zu dem Unternehmen 
geführt hab 

Vortheile für die Brennerei⸗Inhaber herausrechnet: 

1. Dem Brennerei⸗Inhaber wird für feine, den 
Inlandsbedarf nicht überſteigende Spiritus⸗Production 
ein feſter Preis von 50 % geboten. 

2. Auf dasjenige Quantum welches als mit 0,50 4 
zu verfteuern jeder Brennerei zufällt, wird eine Prämie 
von 20 „ gewährt. 

3. Denjenigen, welche über den Islandsbedarf pro⸗ 
duciren, wird dieſe i 


aben, und aus demſelben nachftehende } 


Prämie antheilig um den Betrag 
verkürzt, welcher ſich durch die beim Export zu erwarten⸗ 
den Verluſte ergiebt. ; 5 

. Es wird alfo erreicht, daß dem feinen Betrieb 
einſchränkenden Brennerei⸗ Inhaber ein recht hoßer Preis 
für ſeine Production geſichert wird, und daß die durch 
den Export entſtehenden Verluſte nur von derjenigen zu 
tragen ſind, welche durch ihre Production einen über⸗ 

mäßigen Export nothwendig machen. 


Preisſtellung ermöglicht werden, welche jede Concurrenz 


ſägt, und wir werden in der Lage fein, die mit Staals⸗ 


Rußland, vom Weltmarkt zu verdrängen. 


Die Zuſtimmungs⸗ Erklärungen der Brenner, 
die ihrerſeits kein Riſico übernehmen, ſollen bis zum 
werden Provinzial⸗ 
in welchen nähere 
Erörterungen gepflogen werden können. Die Actien⸗ 
mit einem Kapital von 30 Millionen, 
30.000 Stück Actien à 1000 Mark, 


29. Auguſt erfolgt ſein. In Bälde 
verſammlungen angeſetzt werden, 


geſellſchaft ſoll 
eingetheilt in 
mit dem Sitze in Berlin, gegründet werden. Hinzu⸗ 
gefügt iſt der Entwurf eines Vertrages mit den 
Brennern, 
täten feſtſetzt, unter welchen ſich die Brenner zu 


verpflichten haben, den geſammten von ihnen pro⸗ 
dueirten Spiritus nur an die Genoſſenſchaft zu ver⸗ 
kaufen. Der Vertrag ſoll, laufend vom 1. Oktober N 


d. I., auf drei Jahre vereinbart werden. 
Mit dem Niedergang der freiſinnigen Partei 


dabei doch nicht zu Muthe. Weshalb 
freiſinnige Partei im Lager der Cartellbrüder immer 
noch fürchtet, darüber 
amburger Senat nahe 
ndenten“ der ſich 


and zwar eine namhafte Erhöhung beantragen 


würde. 


ſprochen. 
ſchreibt uns unſer Berliner de Correſpondent: 


„„Die ggrariſche Agitation zu Gunſten der Boll | 
erhöhung für Getreide, ſowie das in ſeinen Einzel⸗ 
heiten bekannt gewordene Project eines Spiritus⸗ 
Privatmonopols haben die Berliner Börſe am 
Sonnabend in eine Aufregung verſetzt, wie ſie lange 
i Da man nach dem 
ſicheren Auftreten der Conſervativen die Zoll⸗ 
erhöhung für Getreide als eiwas unabwendbares 
betrachtet, wurden für Weizen und Roggen Preis⸗ 
ſteigerungen erzielt, die nicht eben Wagner ; 

örſen⸗ 


nicht beobachtet worden iſt. 


Gegen die Hauſſeſpeculation werden die 
feindlichen Agrarſer kaum etwas einzuwenden haben; 
ſie werden vielmehr eine Befriebigung darüber 
empfinden, daß ihre Agitation zunächſt dieſe 


Wirkung gezeitigt hat. Gemäßigte (2) Anhänger der 
agrariſchen Richtung glauben eine Verdoppelung des 
gegenwärtigen Zollſatzes für Getreide vorherſagen 


zu dürfen 


und ſuchen dieſe ſtarke Erhöhung 
durch einen 


Hinweis auf die 


den Preisſtand des Getreides zu rechtfertigen. 
Obwohl eine 1 55 Andeutung in dieſer Richtung 
noch nicht gefalle 

ſprüchen der maßgebenden Perſönlichkeiten in den 
parlamentariſchen Debatten wohl auf eine Vers 
doppelung der Getreidezölle gefaßt machen. Was 
kürzlich zutreffend über die ſociale Gefährlichkeit 
einer ſolchen Maßregel geſagt worden iſt, kann 
nicht häufig 


werden. Daß conſervative Männer dieſen Punkt 


überſehen oder mindeſtens doch unterſchätzen, iſt ein 
Beweis dafür, daß man in dem Eifer blind fit } 
gegen dieſe Gefahren. Daß das Bekanntwerden des 
Projects eines Privatmonopols für Spiritus gleich | 
einer bedeutenden Preisſteigerung des 
Die VBörſe hat dieſes 


falls zu 
Spiritus führte, 


Pro 
än 
t 


it klar. 
ect ohne ſonderliche Beklemmungen oder Be 


nt an die Durchführbarkeit 
heſonders ſoweit der Weltmarkt in Frage 
kommt. Sonſt werden erhebliche Bedenken dagegen 
laut, daß 


ſo den Preis für den inländiſchen Markt einfach 
feftlegt. Darüber herrſcht völlige Uehereinſtimmung, 
daß Damit das Reichsmonopol eingeleitet wird und 
daß dem Plan die Reichsregierung nicht fern fteßt. 
Die Bereitwilligkeit des Conſo⸗tiume, der Regierung 
dauernden Einfluß auf die Verwaltung des Syn. 
dicats einzuräumen, wogegen deren Mitwirkung zur 
Realiſtrung des Planes in Anſpruch genommen 
werden ſoll, wird durchgängig in dieſem Sinne ge: 


Die Gründe, weshalb die Sache bis zum 
Herbſt vertagt iſt, ſind bekannt. Wie unſere Leſer 
wiſſen, haben wir ſtets betont, daß eine Erhöhung 
der Getreidezölle ernſtlich verſucht werden würde. 
Ob die preußiſche Regierung ihre Abſicht erreichen 
wird, ſteht noch dahin, aber an einen ſtarken und 
erfolgreichen Widerſtand des Bundesrathes, des 
Reichstages und — auch das kommt hier weſentlich 
in Frage — der Bevölkerung möchten wir vor⸗ 
Jäufig noch nicht glauben. Es ſind an dieſer Stelle 
die Chancen einer ſolchen Vorlage in ausführlicher 
Darlegung der Stärke der Parteien wiederholt be⸗ 


Ueber die Stimmung der Sonnabend, Börſe 


Wirkungs⸗ 
loſigkeit der Zollerhöhung im Jahre 1885 auf 


n iſt, darf man ſich nach den Aus: | 


genug den e vorgehalten 


igungen aufgenommen. Vielleicht glaubt fie | 
des Projects, 


man einen Artikel des Maſſenconſums 
zum Gegenſtand eines Privatmonovolg macht und 
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verurſachen. ; 


Die Frage der Soumtagsfeier. 
Der überaus umfangreiche Bericht der Enquete 


a Die e ſind 9975 15 Air 05 e Ir 
fiten ſich aufzuhalten haben für den Fall, daß das von Wichtigkeit, denn es wird für das Ausland eine 

12. Armeecorps mobil gemacht werden ſollte. Man | ic 
zieht daraus den Schluß, daß das 12. Armeecorps 


welcher in 20 Paragraphen die Modali⸗ 


beſchäftigt ſich die conſervative Preſſe mit Vorliebe, 
geſtern z. B. wieder das „Deutſche Tageblatt“ in 
einem ganzen Leitartikel. Aber ganz geheuer iſt bie 
man die 


tebt ein Artikel des dem 


das 
prämien arbeitenden concurrirenden Länden, und beſonders 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 


danten 
werde jederzeit für die Ehre des Vaterlandes in 
den Tod gehen und lieber den Balkan mit ihren 
Leichen bedeckt ſehen, als einen Feind in die Nähe 
ihres Fürſten kommen laſſen. Fürſt Ferdinand war 
in freudig erregter Stimmung. 5 i 
Am Sonnabend Vormittag wurde in der Haupt⸗ 
kirche in Sofia ein Tedeum abgehalten, welchem 
auch Abordnungen der Garniſon beiwohnten. Der 
Metropolit Clement verlas darauf eine an das 
bulgariſche Volk gerichtete Proelamation und knüpfte 
daran die Mahnung, daß alle Parteien ſich um den 
Prinzen ſchaaren müßten, in der Hoffnung, daß es 
dem Prinzen gelingen werde, das Land aus der 


kehr 


— ENT 


der 


d Montag früh. Beſtellangen werd 
Preis pro Quartal 4,50 &, durch die 
ertionsaufträge an alle auswärtigen 


— 


fel ſind viele ſeiner Klagen arg 
ar ſchon deshalb, weil der 
Begriff von den Schwierig⸗ 
t, der Pacificirung eines Landes 
fang egenftellen, umſomehr, wenn es den 
und Militärbehörden jo gut wie unbekannt 

tsdeſtoweniger iſt man in Paris geneigt, 
iner Beſchwerden gerecht zu werden, und dies⸗ 
ging ſchon vor mehreren Tagen nach Cochin⸗ 
BI ab, die zwei ſüdlichen annamitiſchen Pro⸗ 


regelmäßige Ausübung 
Atorats zu überwachen. Nun beklagt ſich der 
König von Annam über die Erſchwerung des Ver⸗ 
iſchen ihm und dem in Hanoi weilenden 
Dieſe Klage iſt ſicherlich nicht 
er zur Stunde der Plan 


taucht die Frage auf, 
das Protectorat über 


Schreiben des Annamitenkönigs ein 

gehende Würdigung. Ernſte Politiker ſind dafür, 

Protectorat aufrechtzuerhalten und Annam in 
fon einzubeziehen. 


Bis zur Eidesleiſtung in Tirnowa 
ntwickelung des bulgariſchen Ereigniſſe ge⸗ 
Prinz Ferdmand if in Tirnowa eingetroffen 
nunmehr förmlich und feierlich mit der 
ürde bekleidet. Wir erhielten hierüber 
Telegramm: 
nowa, 15. Aug. (W. T.) Geſtern Vor⸗ 
and ein Tedeum in der Kathedrale ſtatt. 
leiſtete der Prinz den Eid auf die Verfaſſung, 
nach der Verleſung der bezüglichen Ver⸗ 
eſtimmungen feine Antworten auf die an ihn ge⸗ 
Fragen in bulgariſcher Sprache vorlas, ein ihm 
chtes Kreuz küßte und die Textes worte des 
ter zeichnete. Stoilow verlas eine an die 
umlung gerichtete Proclamation. Der Prinz 
ch darauf und brachte ein Hoch auf die bul⸗ 
Nation aus. Die Sobranje brachte dem 
während dieſes Aetes, die Bevölkerung auf 
in⸗ und Herwege ſtürmiſche Ovationen dar. 


die 


orgänge auf 


ch wa e hoben 
Lager und durch die aßen. Bei dem 
ttgebabten Banket ſprachen die Comman⸗ 


gegenwärtigen Kriſts berauszuführen und gute 
Beziehungen zwiſchen Rußland, das Bulgarien be⸗ 


freit habe, und dem bulgariſchen Volke herzuftellen.. 


Sicherem Vernehmen unſeres Berliner M Cor⸗ 


reſpondenten nach haben Verhandlungen zwiſchen 


den Mächten über die neueſte Phaſe der Bulgaren⸗ 
frage noch nicht ſtattgefunden. Das Fernbleiben der 


diplomatiſchen Vertreter der Mächte 


iſt auf eine Vereinbarung über eine gemeinſame 
Weiſung in dieſem Sinne zurückzuführen. Ueber ein 


von Coburg ſind 


etwaiges Nachgeben Rußlands gegenüber vollendeten 


Meinungen ſehr getheilt. Wie aus Konſtantinopel 
telegraphirt wird, machte der dortige ruſſiſche Bes 


theilung von einer Depeſche des Minifters v. Giers, 


in welcher gegen die Wahl und das Auftreten des 


Weiter gedenkt Rußland zunächſt nicht zu gehen; 
die in Petersburg aufgetauchten Gerüchte von 


über die Sonntagsfeier konnte bekanntlich erſt am 


Schluſſe der Reichstagsſeſſion zur Vertheilung 


zu ermöglichen. In Regierungskreiſen hält man, 


Anſicht feſt, daß weitere Maßregeln bezüglich der 


jenen Bericht ein hinreichendes Beweismaterial ſich 
darbiete. In jenen Kreiſen, von welchen 


und man geht mit der Abſicht um, die Frage in 


gelangen, und es war daher eine Erörterung dieſes 
wichtigen Gegenſtandes im Reichstage nicht mehr 


wie uns geſchrieben wird, nach wie vor an der 


Sonntagsfeier durch Reichsgeſetzgebung nicht ges | 
boten ſeien, und daß gegen die Bedürfnißfrage durch 


die An⸗ 
regung zur Erweiterung der Sonniagsfeier⸗Geſetze 
ausgegangen, theilt man dieſe Anſicht indeſſen nicht, 


Einfluß in Petersburg aufgeboten haben, um 
Zaren zu bewegen, die Candidatur des Prinzen 


irgend einer Form im nächſten Reichstage erneut 0 


zur Erörterung zu bringen. Ob dies 
warten. Jedenfalls wird bekannt, daß 
Anregung der Frage eine allem Anſchein nach leb⸗ 
hafte Agitation angebahnt worden iſt. 


mit beſſerem 
Erfolge geſchehen wird, als bisher, muß man ab⸗ 
daß zu weiterer 


anſchließen werde. Auch den anderen Mächten joll 
eine gleiche Mittheilung gemacht worden ſein. 


der Entſendung eines ruſſiſchen Geſchwaders nach 


Varna find entſchieden in das Reich der Erfindungen müſſ 


zu verweiſen. 

Der Berliner Correſpondent der „Daily News“ 
beſtätigt, daß die Prinzeſſin Clementine und andere 
Mitglieder der Familie Orleans privatim ihren 


Ferdinand von Coburg⸗Gotha zu billigen. Ob ihre 
Bemühungen Erfolg hatten, müſſe dahingeſtellt 
bleiben. Es werde nicht für unwahrſcheinlich er⸗ 


achtet, daß die Königin don Dänemark, die den 
Ruf genießt, eine geſchickte Diplomatin zu ſein, 
ebenfalls verſuchen werde, die Gunſt des Zaren für 
den jungen Prinzen während des Beſuches der 
| werden, wie von verſchiedenen Zeitungen mitgetheilt 
Sehr peſſimiſtiſch ſoll ſich ferner ein ruſſiſcher 
Diplomat, der gegenwärtig in Verſailles weilt, 
über den neueſten Schritt des Coburgers wie folgt 
geäußert haben: „Der Prinz zeigt der Weit, daß 
er der Vetter der unglücklichen Kaiſerin Charlotte 
! baut auf das Glück der 
Sachſen Coburger, und fie that daſſelbe. Das Aben⸗ 
teuer wird ſo gewiß ſchlecht enden, daß der ſchlimmſte 
Feind ſeiner Mutter, der Herzogin Clementine, die 
in Osborne, Kopenhagen und Wien lange wirkte,! 


katſerlichen Familie in Kopenhagen zu gewinnen. 


von Mexiko iſt. Er 


deſſelben vielfach Beſchwerde 


TATEN TERN 


officiöbſe Telegraph iſt im übrigen über 
der Reife ziemlich wortkarg ge⸗ 
vatnachrichten geht hervor, daß 
Ru Kant eren Sende ö 

life war. Die Offizi a 


die Verſicherung aus, die gange Armee 


von den 
Empfangsfeierlichkeiten für den Prinzen von Cohurg 


den 


in der Erbedillos 
fi bezogen 5 * — Tuſerate koften 
8 zu Originalpreiſen. 


| 
| 


0 


Bereinigung mehr als dauernd vortrefflich. 


ö 


das Befinden des Kronprinzen eingegangen, 


| 


Kreiſe der Zuſammenkunft des Grafen Kalnoky mit 
dem Fürſten Bismarck eine beſondere politiſche Be⸗ 
deutung keineswegs beizulegen. 
wie in allen früheren 


in Eßlingen, 
Den 6 fin theilt de, iſt noch ei 
N 0 ingniß verurtheilt wurde, noch ein 
Thatſachen bezüglich der Regenkſchaft des Prinzen e ee ee / f 
in polttiſchen Kreiſen die den een die Erben 
N Gunsten S Ah 1 6 ückſichtigt, d b 8 
i 0 n . ückſi h aber a 

ſchäftsträger der Pforte vorgeſtern mündliche Mit⸗ e ee e eden da 


den von dieſem Blatt mitgetheilten Angaben ge⸗ 
zogen und dagegen um ſo weniger Bedenken gehabt, 

als wir damit zugleich die Anſchauungen wieder⸗ 
gaben, welche in wiſſenſchaftlichen Kreiſen über 
dieſen Fall 

„Nat. Ztg.“ ſich nicht beeilt hat, die 
damals zu dementiren, als ſie zuer 
ſtand, daß ſie vielmehr darauf wartete, 
irgend etwas „Fortſchrittliches“ losſchlagen konnte. 


Abend⸗Ausgabe. 


etterhager⸗ 


um den bulgarischen Thron ihrem Sohne zu ſichern, 
ihr kaum ein längeres Leben wünſchen könnte.“ 

Wie aus Paris gemeldet wird, hat Prinz Fer⸗ 
dinand Seit feiner Wahl zum Fürſten von Bulgarien 
den Botſchaftern der Großmächte in Wien zwei 
Noten zugehen laſſen. In der erſten ſetzte der 
Prinz die Botſchafter nach dem Empfange der 
bulgariſchen Deputation auf Schloß Ebenthal von 
ſeiner Annahme der Wahl zum Fürſten von Bul⸗ 
garien unter den bekannten Vorbehalten formell in 
Kenntniß. Wie es ſcheint, bat ſich die Mehrzahl 
der Botſchafter darauf beſchränkt, den Emfang der 
Mittheilung einfach zu 1 Die zweite Note 
erfolgte anläßlich der Abreiſe des Prinzen nach 
Bulgarien und wurde den Vertretern der Groß⸗ 
mächte in Wien übermittelt. 


Wentſchland. 

Berlin, 14. Auguſt. Das Befinden des Kaiſers 
iſt nach Mittheilungen aus ſeiner Umgebung an⸗ 
Mit heſonderer Lebhafligkeit 
widmet ſich der Kaiſer militäriſchen Dingen, es 
ſollen ihn namentlich die Fahnenweihe am 18. d. M. 
und die Vorbereitungen für die Manöver in Oſt⸗ 
und en und Pommern beſchäftigen. — 
Die unmittelbaren Berichte, welche am Hofe 11 55 
auten 
in der That hocherfreulich. Gilt auch die Her⸗ 
ſtellung des Kronprinzen als nahezu erreicht, ſo jet 
doch große Schonung dringend erforderlich, und es 
erſcheine daher ſehr ungewiß, ob und wieweit der 
Kronprinz ſeine militäriſchen Beſchäftigungen ſofort 
nach ſeiner Rückkehr wieder aufnehmen wird. Hiernach 
iR es jedenfalls fraglich, ob der Kronprinz, wie all⸗ 
jährlich, Truppenbeſichtigungen in Baiern vor⸗ 
nehmen oder ſich irgendwie an Herbſtmanövern bes 
theiligen wird. 

N Berlin, 13. Aug. Wie man hört, wird ſich 
der Kuraufenthalt des Fürſten Bismarck in Kiſſingen 
höchſtens auf drei Wochen belaufen. Daß ihn dort, 
wie alljährlich, die bairiſchen Miniſter Dr. v. Lutz 
und v. Crallsbeim, ſowie der öſterreichiſche Miniſter 
Graf Ralnoty auſſuchen werden, iſt zweifellos, 
dagegen will man in hieſigen unterrichteten Kreiſen 
nichts davon wiſſen, daß auch der hieſige ruſſiſche 
Botſchafter, Graf Schuwalow, nach Kiſſingen 
kommen werde. Ueberhaupt ſei nach Anſicht dieſer 


Es handle ſich, 
M ren bei gleichen Be⸗ 
inifter von Deutſchland 
einen Meinungsaustauſch 
ſſe der 

des Bünd⸗ 


Nd⸗ 


heute hier wiſſen, 
von Kiſſingen zur 
begeben 


* Birchow's Ablehnung.] In der „Nat⸗Ztg.“ 


wird auf das beſtimmteſte beſtritten, daß die Ab⸗ 
lehnung des Prof. Virchow ſeitens des Plenums 


der ordentlichen Profeſſoren als Rector der Berliner 


Univerſität auf politiſche Motive zurückzuführen 
jei und daß die mediziniſche 
geweſen ſei, den Reckor 
die „Lib 
aus Univerſitätskreiſen ſtammt, gegen unſere Aus⸗ 
führungen über die 
müßten wir ſie an 


acultät an der Reihe 
tellen. Dazu bemerkt 
dieſe Berichtigung, die 


u 
. Corr.“: Wenn ſich 
Rectorwahl richten ſollte, ſo 
die Adreſſe der „Poſt“ weiter⸗ 
geben. Wir haben lediglich die Conſequenzen aus 


beſtehen. Wir wundern uns, daß die 
Mittheilung 
ſt in der „Poſt“ 
bis ſie auf 


* Zu dem Beleidigungsprozeß Mayer ⸗Schlör! 
in welchem, wie gemeldet, der An⸗ 
Beleidigung Karl Mayers zu drei 


ſehr charakteriſtiſcher Punkt nachzutragen. Wie aus 
des Schöffengerichts 
rbitterung des Wahlkampfs zu 


erſchwerend in Betracht gezogen worden, daß der⸗ 


ſelbe Ai Bsp el 1 Delle derte in 
Prinzen von Coburg in Bulgarien Proteſt einaeleg: ) ee BEE d e e en Keane 
wird. Miniſter v. Giers spricht gleichzeitig die 
Hoffnung aus, daß die Pforte dem Proteſte ſich 


bereits früher abgeurtheilte Beleidigungen gegen 
einen politiſchen Gegner zu wiederholen. Alsſtraf⸗ 
mildernd habe das Gericht angenommen, daß die 


h Bere Artikel nicht von Schlör ſelbſt ver⸗ 


ondern ihm von einflußreicher Seite ſeiner 


en. 
* Ruſſiſche Grenzverletzungen.] In der letzten 


Zeit iſt wiederholt über Grenzverletzungen an der 


desc See Grenze berichtet worden. Von 
deutſcher Seite wurde geklagt, daß ruſſiſche Grenz⸗ 
ſoldaten und Zollbeamte Verhaftungen auf deutſchem 
Gebiete vorgenommen hätten, während man von 
rufſiſcher Seite einwendete, daß an vielen Stellen 


die Grenzlinie zu Ungunſten Rußlands verändert 


ſei. Wie verlautet, ſollen gegenwärtig zwiſchen der 
deutſchen und ruſſiſchen Regierung Verhandlungen 
ſchweben, die vorausſichtlich eine neue Feſtſetzung 
der beiderſeitigen Grenzen zur Folge haben werden. 

* [Die Seminare in der Provinz Polen] 


wird, dadurch einen bedeutenden Zuwachs an 
Seminariſten erhalten, daß ein Theil der Zöglinge 
auf ſchleſtſchen Seminaren den Seminaren in der 


[Provinz Poſen zugewieſen werden ſoll, und zwar 


ſollen zum 1. Oktober d. J. 18 evangeliſche 
Seminariſten dem Seminar in Bromberg, 16 evan⸗ 
geliſche aus Sagan dem Seminar in Koſchmin, 
20 evangeliſche aus Habelſchwerdt dem Seminar in 
Paradies, 7 katholiſche aus Habelſchwerdt dem 
Seminar in Nawitſch, 16 katholiſche aus Breslau 


e 


bern Seminar in RNawüſch, im ganzen alſo 100 


Deutſche 
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Seminariſten (davon 54 evangeliſche, 
ze) den Seminaren Provinz Voſen, 
3 nicht die et⸗ äßige Anzahl 
; iſten haben, zugewieſen werden. 
„uhr Poznu.“ meint, es geſchehe dies zu dem 
Zwecke, damit dieſe Seminariſten ſich in den 
Poſener Seminaren beſſer für die Lehrerſtellen, für 
welche ſie beſtimmt ſind, vorbereiten. | 
In Elſaß⸗Lothringen giebt es eine Partei 
ion. „Altdeutſchen“, die fortwährend in in⸗ 
ländiſchen und auswärtigen Blättern gegen die 
Regierung des Statthalters, die Univerſität Straß⸗ 
burg u. ſ. w. zu hetzen ſucht und die amtliche 
ide häufig zu energiſchen Dementis heraus⸗ 
ordert. In einem 0 b pu Briefe der Münchener 
„Allg. Zig.“ werden die publiciſtiſchen Beſtrebungen 
dieſer Partei wie folgt gekennzeichnet: 
Seit einiger Zeit begegnen wir dieſen bald aus 


Straßburg oder Colmar, bald aus Mühlhauſen oder | fi 


Nappoltsweiler datirten Correſpondenzen in verſchiedenen 
Lokalblättern, welche über Rrihungen in leitenden Kreiſen 
oder über Schwäche bei Handhabung der Fremdenpolizei, 
über Nachgiebigkeit gegenüber Nofabeln u. |. w. Klage 
ühren. Mit dieſen Correſpondenzen iſt weniger der 

ahrheit gedient, als ganz anderen Beſtrebungen. Es 
macht einen widerlichen Eindruck, wenn man lieſt, wie 
von Altdeutſchland darüber Klage geführt wird, daß der 
Landgraf nicht ordentlich bart werde, d 
franzöſiſche Preſſe aus dem Reichslande wie über eine 


bulgariche Greuelzeit berichtet, thatſächlich aber dem 


Nofabeluthum und den Proteſtlern im Elſaß das Hand» 
werk gründlich gelegt iſt. Das genügt aber; denn 
Strenge kann goch nicht als Selbstzweck gefördert 


5 wi i ä igt i v 2 4 1 
werben. Aber wie geſagt, die Maske des geängſtigten zeugen, fixiren die Ausſührungsbeſtimmungen die Normal- 


Patrioten dient wie bei früheren Vorkommniſſen ganz 


anderen Zwecken, die mit Patriotismus nichts gemein A 


haben. 


Hannover, 12. Auguſt. Für Jäger und Jagd⸗ 


pächter, ſo ſchreibt man dem „H. C.“, dürfte es 


von beſonderem Intereſſe ſein, zu erfahren, daß B 


ſeitens hieſiger Gärtner, welche gleichzeitig Baum⸗ 
ſchulenbeſitzer find, gegen Jagdpächter 0 p. Gemeinde⸗ 


intereſſenten Klage erhoben worden iſt für Wild⸗ 


ſchaden durch Haſen, und haben ſie den Schaden in 
Höhe von 6000 Mark bezw. 8000 Mark angegeben. 
Die Kläger haben gegen die Intereſſenten der 


Gemeinde Hainholz den Prozeß gewonnen, und das 


Urtheil ſoll dahin lauten, daß die Gemeinde Hain⸗ 
holz den Gärtnern Gebrüder Brauns zu Hannover 
die Summe von 6000 Mark zu zahlen hat 
incl. e der Klagekoſten für Wildſchaden durch 
Haſen an der Baumſchule in der Hainhölzer Feld⸗ 
mark. Ein ähnliches Erkenntniß ſoll, wie ver⸗ 
lautet, gegen den Herren⸗Jagdverein der Offiziere 
in Höhe von 8000 Mark ergangen ſein, ebenfalls 
für Haſenſchaden an der Baumſchule der Gebrüder 
Brauns in der Feldmark Brink reſp. Finnhorſt. 
Hannover, 12. Auguſt. 110 Intendantenfrage 
ſchre'bt der „Hannov. Tour.“: „Ueber die Beſetzung des 
durch Herrn v. Bronſart's Abgang frei werdenden 
Intendantenpoſtens an der hieſtgen Hofbühne war es in 
letzter Zeit ſehr ſtill. Auch war von vorn herein anzu⸗ 
nehmen, daß die Angelegenheit nicht vor der Rückkehr 
des Kaiſers nach Berlin zur Erledigung kommen werde. 


Jetzt wird ein neuer Candidat genannt, welcher Ausſicht 


haben ſoll, den Poſten zu erhalten. Es N dies der 

königliche Kammerherr v Lepel. Derſelbe 

letzten Jahren während der Anweſenheit des Kaiſers in 

Ems das dortige Kurſaaltbeater geleitet.“ N 
Dresden, 13. Auguſt. Die internationale Bäckerei⸗ 

Ausſtelung iſt beute in Gegenwart des Königs und 


der Nate eröffnet worden, die Erhffuungsrede hielt 


der Reichstagsabgeordnete Geh. Hofrath Ackermann. 


De Ausſtellung iſt außer aus Deutſchland auch aus 


Onſtezreich, der Schweiz. Holland, Schweden, Italien 
und den Vereinigten Staaten von Amerika zahlreich 


beſchickt 


€ c 
a, 11. Auguf. Bei den geſtrigen 


umfangreichen Hausſuchungen nach ſocialdemo⸗ 
1 Schriften ſollen nach den „Münch. N. N.“ 
außer 
Gensdarmerie auch „vereidigte Bürger“ () ſich be⸗ 
theiligt haben. Es will Nl 
Dienſten hergeben ſollten. 

Weißenburg i. E., 13. Auguſt. Heute trafen 
800 Mitglieder der Kriegervereine des Königreichs 
Sachſen hier ein, beſuchten den Geisberg und die 


übrigen Punkte, wo am 4. Auguſt 1870 um den 


auf den dort befindlichen Maſſengrabſtätten der Ge⸗ 


fallenen Ser nieder. Bei einer Nachmittags ſtatt⸗ ſch 


gehabten geſelligen Zuſammenkunft brachte der Com⸗ 


mandeur des h 
regiments, Oberſt v. Hake, ein 


alle Verſammelten begeiſtert einſtimmten. 
Oeſterreich⸗Rugarn. 


Grafen Kalnoky beſtimmt 
Zeit und Ort noch nicht beſtimmt. 
Infanterie⸗Regimentern ſollen, nach 


vor nach Epinal und je eins nach Commercy, 


erouville und Belfort, alſo ſämmtlich in die Nähe 
Optikern in Danzig für ein geringes feil gehalten 
werden. Auch ein weißes, über einer Flamme be⸗ 
räuchertes Glas iſt zweckentſprechend. Will man dem Stand der auf geraume Zeit an ewielenen Biz 

ng [3 
Saales vor Eintritt des Winters in Ausſicht geſtellt 


der deutſchen Grenze, verlegt werden. (D. Mtgbl.) 
* [Bonlaugerd „Verführer“.] Auf die bes 
kannten Enthüllungen des franzöſiſchen Abgeordneten 


Laur, denen zufolge eine Anzahl von Monarchiſten 


den früheren Kriegsminiſter, General Boulanger, zu 
einem Staatsſtreich hätten verleiten wollen, mel. 


ſchuldigungen, er ſei einer der von Laur bezeichneten 


„Verführer“ Boulangers; auch er ſei wie Delafoſſe 
mit dem ehemaligen Kriegsminiſter in Verbindung 


getreten, an einen Staatsſtreich habe er jedoch nie 
gedacht. 
England. a 
London, 13. Auguſt. [Unterhaus.] Von Hart 
Dyke wurde das Budget für den öffentlichen Unter⸗ 
richt e welches für das laufende Jahr auf 
3 458 807 Pfd. Sterl. veranſchlagt iſt. Nach ſechs⸗ 
Ründiger Berathung wurde die Sitzung vertagt. 
Sofa, 12. Aguff, Für Wise Beh, welcher auf 
oſia, 13. Augu ir Rize Bey, welcher au 
Urlaub nach Konflantinopel gegangen it, führt die 
Geſchäfte der Secretär Dit Bey. Als definitiver 
Vertreter wird Artin Effendi genannt, welcher dem⸗ 
nächſt hier eintrifft. 
3 Mußland. 
* [Der Buſeufrennd Katkow's], der als Ver⸗ 
faſſer des Buches „L’allianee fraheo-russe“ häufig 
genannte Generalmajor Bogdasowitſch, welcher fait 
leichzeitig mit ſeinem Gönner in Moskau ſich die 
llerhöchfle Ungnade zuzog, liegt, wie die „Nowoje 
Wremja“ erfahren haben will, auf ſeinem Gute im 
Gouvernement Tula todtkrank darnieder. 


Bon der Marine 


tilus“, iſt am 12. Auguft cr. in Antwerpen einge: 
troffen und beabſichtigt am 14. Auguſt cr. die 
Heimreiſe fortzuſetzen. 


Werft der Actiengeſellſchaft Weſer“ 
Bau befindlichen Apiſas ſoll 


während die 


menge wird bei eingeſtampften 


feſtgefetzt. 


at in den 


der geſammten Polizeimannſchaft und Viel 


uns nicht recht glaublich 
ſcheinen, daß unabhängige Bürger ſich zu ſolchen i 


1 8 — 
Beſitz von Weißenburg gekämpft wurde, und legten celle und 


ier garniſonirenden 60. Infanterie⸗ 
och auf ben Kaiſer, 
ſowie auf den König von Sachſen aus, in welches 


ſender 
Beo | 

Wien, 13. Auguſt. Dem „Fremdenblatt“ zufolge ene e dee een e ee 
ſei eine Begegnung des Fürſten Bismarck mit dem 
ir erwarten; doch ſeien 


det 
5 jetzt außer Delafoſſe noch ein zweiter monarchiſti⸗ Gläſern 
cher Deputirter und zwar Dugue de la Fauconnerie. 
Derſelbe erklärt auf die von den radicalen Blättern 


ſeines Departements gegen ihn gerichteten Be⸗ 


CPP 


nach 
40 Minuten lichtete das aus den Panzerſchiffen 
„König Wilhelm“, „Kaiſer“ und „Oldenburg“ und 
1 Aviſo „Pfeil“ beſtehende Manövergeſchwader 
die 

* Der Dampfer „Salier“, mit der abgelöſten nach Kiel an. Am 21. geht es 
Beſatzung der Kreuzer „Albatroß“ und „Nau⸗ nach Wilhelmshaven zu den 
manövern, denen auf der Panzerfregatte „Kater“ | 
Prinz Ludwig von Baiern beiwohnen wird. — Faſt 
gleichzeitig mit dem Manövergeſchwader gingen heute 


Kiel, 14. Auguſt. Mährend die Kreuzer⸗ 
fregatten „Leipzig“, „Prinz Adalbert“, „Bismarck“ 
und „Moltke“ vollſtändig mit 
verſehen find, it dies bei den Fregatten „Stein“, 
„Stosch“ und „Gneisenau“ noch nicht der Fall Wie 
wir bören, fol zunächſt die gegenwärtig im Ver⸗ 
bande des Schkulgeſchwaders befindliche Fregatte 
„Gneiſenan“ 
einrichtung erfahren. Bisher find bei dieſem Schiffe 
für Torpedozwecke nur 29 700 Mk. aufgewendet 
worden, die Torpedoarmirung der anderen Fregatten 
war zum Theil eine koſtſpielige, für die „Leipzig“ 
ſind 122 700 Mk. aufgewendet. — Die 


eine Erweiterung ihrer Torpedo⸗ 


Kreuzer⸗ 
Corvette „Nymphe“, welche neulich aus der Liſte 
der Kriegsſchlffe geſtrichen wurde, wird in Zukunft 
als Kohlenbulk Dienſte leiſten und wird zu dieſem 
Zweck hergerichtet. 

Wilbelms haben, 12. Anguft. Der Termin für den 
Stapellauf des auf der hieſigen Tail. Werft im Bau be⸗ 
ndlichen Krenzers „4“ iſt nunmehr definitiv auf den 
16. d. Mts. feſtgeſetzt. Der Stapellauf des auf der 
5 12 el in 
na en jetzigen Dis⸗ 
poſitionen am 27. d. Mts. ſtattfinden. a 


Ueber die Ausführuugsbeſtimmungen zum 


Brauntweinſteuergeſetz 
iſt noch folgendes mitzutheilen: 

Für diejenigen kleinen Brennereien, welche nur Ab⸗ 
fälle der eigenen Biererzeugung oder lediglich nichtmehlige 
Stoffe (mit Ausnahme von Melaſſe, Rüben und Nüben- 
faft) verarbeiten, deren Breunvorrichtung einen Naum⸗ 
inhalt von mehr als 200 Liter beſitzt und die in einem 
Betriebsjahre mebr als 50 Liter reinen Alkobols er⸗ 


abtriebsverhältniſſe dahin daß die Brennblafen zu einem 


von flüſſiger Weinbefe oder eingeſtempften Weintrehern 
nur zur Hälfte, von Kernobſt oder eingeſtampften Treberu 
von Kernobſt nur zu zwei Drittheilen, von Steinobst, 

eeren, Wein, Enzian oder ſonſtigen Wurzeln nur zu 


drei Dieribeilen des vollen Rauminhalts gefüllt werden 


können, Zu einem Abtrieb von Enziau⸗ oder ſonſtigen 


Wurzeln tollen drei Stunden, von flüſſiger oder gepreßter 
en übrigen eben ger | 


Weinhefe ſechs Stunden, von d 
nannten Stoffen vier Stunden, von Lutter, ſelbſt bei 
ganz ſchlechter Einrichtung der Breunvorrichtungen, 
öchſtens ſechs Stunden als nötbig angenommen 
werden. Die eine Blaſenfüllung ausmachende Lutter⸗ 
Weintrebern, Kernobſt 
oder Trebern von Kernobſt auf ſechs Abtriebe, bei den 
übrigen genannten Stoffen auf fünf Abtriebe 
In Betreff der Ausbeuteverhältniſſe dieſer 
Brennereien ſoll bis auf weiteres zum Anhalt 
dienen, daß die durchſchnittliche Ausbeute aus je einem 


Hectoliter beträgt für Kirſchen, Zwetſchgen und Pflaumen 


4,5 Liter reinen Alkohols, für Wein und flüffige Weine 
befe 4,5 Liter, für Enzian und ſonſtige Wurzeln 2,5 Liter, 
für gepreßte Weinbefe 2,5 Liter, für Brauereiabfälle 
und Hefenbrühe 2 Liter, für umgeſchlagenes Bier 
3 Liter, für eingeflampfte Weintrebern 2 Liter, für 
et 2,2 Liter, für Trebern von Kernobſt 1,5 Liter 
und für 
mehrere Brennvorrichtungen 


abtriebe verwendet werden, ſo iſt dies in der Betriebs⸗ 


erklärung beſonders anzugeben und es findet alsdann 
für jede Brennvorrichtung die Berechnung der Abgabe 


geſondert flatt. 

Die Beſitzer der Brennereien haben den Betrieb 
ſpäteſtens drei Tage vor der erſten Einmaiſchung bezw. 
dem erſten Brenntage der Steuerhebeftelle des Bezirks 
ſchriftlich anzumelden. — Brennereibeſitzer, welche meblige 
Stoffe verarbeiten, haben für jedes Betriebsjahr in der 
jeweiligen erſten Betriebserklärung die Verflichtung zu 


übernehmen, innerhalb des Betriebsjahres nicht mehr 
als 1500 bezw. 3000 Hectoliter Bottichraum zu bemaiſchen, 


und haben ferner in jeder einzelnen Betriebserklärung 
die Nummern und den Geſammtraumgehalt der Bottiche 
anzugeben, deren Inhalt abgebrannt werden fol. 


Am 16. 19 
.A. 4,40, S. U. 7.27; 


Danzig, 15. Auguſt. r be 


Wärme, ohne erhebliche Niederſchlä 
ſchwacher Luftbewegung. 


* [Zur Sonnenfinſterniß.] Wenngleich die diez⸗ 


malige Sonnenfinſterniß bezüglich der Tageszeit 
ſehr ungünſtig — für Langſchläfer fo ungünſtig als 


liegt, fo iſt es doch nicht unwahr⸗ 
m Intereſſe der gegenwärtigen 
Generation nur zu wünſchen, daß möglichſt viele 
die kleine Unannehmlichkeit des Frühaufſtehens nicht 
euen und ein Phänomen anſehben, das ältere 
Leute im Jahre 1851 geſehen haben — jüngere 


nicht mehr erleben werden. Für diejenigen, bei 


welchen das Intereſſe an der Sonnenfinſterniß das 
an dem Morgenſchlaf überwiegt, erlaubt ſich Ein⸗ 
einige Bemerkungen zu machen. 


rohre und andere Waffen für das Auge 
durchaus nicht inen ſofern man mit 
derſelben nicht wiſſenſchaftliche Zwecke verbindet. 
Es genügen zwei etwa einen Quadratzoll große 


g Praukreich. Stückchen verſchieden gefärbten — etwa rothen und 
Paris, 14. Auguſt. Von den achtzehn neuen 
eldung des 
„Petit Journal“, 1 nach Toul, drei nach Verdun, 
a 


grünen — Glaſes, die auf einander gelegt und vor 
das Auge gehalten werden, um die Intenſität des 


Sonnenlichtes ſoweit zu vermindern, daß man den 


Verlauf der Erſcheinung ohne Gefabr beobachten 
kann. Wahrſcheinlich werden ſolche Gläſer von den 


aber ein Fernrohr, und ſei es noch ſo geringer 


Qualität, anwenden, fo iſt eine dazu paſſende, 
ebenfalls aus zwei verſchieden gefärbten 
beſtehende Blende abſolut noth⸗ 
wendig, die man freilich entfernen muß, ſowie 
die Sonne vollſtändig verfinſtert iſt. Sollte nämlich 
jemand jo unvorſichtig oder fo unglücklich fein, 
auch nur einen Blick in ein nicht mit Blende ver⸗ 


ſehenes Rohr zu werfen, welches auf die Sonne 
erichtet iſt, ehe dieſelbe vollſtändig verfinſtert iſt, 
früheren Schmuck⸗ 


9 iſt, wegen des concentrirten Lichtes und der 
gleichfalls concentrirten Wärme, der Verluſt des 
vor das Rohr gebrachten Auges ſicher, der des 
anderen, wegen der 11 9 der Sehnerven in 
Mitleidenſchaft gezogenen, wahrſcheinlich. Bezüglich 
der jetzt ſoyiel angewandten Binocles oder Opern⸗ 
guder liegen Erfahrungen noch nicht vor; indeſſen 
muß befürchtet werden, daß der unvorſichtige Ge⸗ 
hrauch derſelben ebenſo ſchwere Folgen nach ſich 


ziehen würde. Es kann fomit vor dem unvorſichtigen 
Gebrauch von Fernrohren ꝛc. für den vorliegenden 
Dinglinger in Cöthen erſtanden. 

* [Bon der Flotte.] Das Schulgeſchwader hat | 
zweifellos ſein geplantes Blockade⸗Manöver an der 


Fall nicht genug gewarnt werden. 


ſamländiſchen Küſte aufgegeben und ſich mit der 
Recognosctrungsfahrt am Freitag begnügt. In 


Cranz waren bei dem Poſtamt bereits mehr als 
50 Packet⸗ und zahlreiche Briefſendungen für das 


Geſchwader eingegangen, welche nun am Sonnabend 
oppot dirigirt wurden. — Heute früh 7 Uhr 


die Rückreiſe direct 
von dort 
großen Schluß⸗ 


Anker und trat 


Torpedoarmirung 


btriebe von gepreßter Weinhefe nur zu einem Drittheil, 


Beeren 255 Liter reinen Alkohols Sollen 
gleichzeitig zum Material⸗ 


ganges und der 


Zur 


worden ſind, werden die äußeren 


fuhr der Diviſtons⸗Commandeur, 


früh auch die Kreuzerfregatten „Stein“, „Moltke“, ſelbe bezieht heute Quartiere in Letzkau, Neumünſterberg, 


„Gneiſenau“ und „Prinz Adalbert“ in See, das 
Gele 


„Hanja“ und „Sachſen“ 


ebenfalls morgen früh und geht nach Memel. — 


Das Torpedogeſczwazer kehrt von Swinemünde 
ebenfalls nicht mehr hierher zurück. Neu eingetreten 
iſt in dieſe Flottille jetzt das Torpedo⸗Diviſionsboot 


„D 1“, das Torpedoboot „Jäger“ dafür außer 
Dienſt geſtellt. Torpedoboot „S 27“ hat wegen 
Schraubenverluſtes in Swinemünde müſſen in's 
Dock gehen. — Unſere Rhede hat außer der in den 


nächſten Tagen eintreffenden Segelfregatte „Niobe“ 


und dem nach Neufahrwaſſer kommenden Schiffs⸗ 
jungen⸗Schulſchiff „Luiſe“ in dieſem Jahre weiteren 
Marinebeſuch nicht mehr zu erwarten. 

[Großer Zapfeuſtreicz.] Bei dem am 4. k. 
Mis. in Königsberg vor dem Kaiſer abzuhaltenden 
Zapfenſtreich kommen nachſtehende Muſik⸗Piecen 
Unter Direction des kal. Muſik⸗Inſpicienten Herrn 


wirbel, ausgeführt von ſämmtlichen Tambours des 
1. Armee Corps; 2) Krönungsarſch von Meyer⸗ 
beer, ausgeführt von ſämmtlichen Muſikcorps; 


3) Oiüvertüre zu dem italieniſchen Schäferſpiel „II 
repastore“, von Friedrich II., ausgeführt von ſämmt⸗ 


lichen Muſikcorps der Infanterte; 4) „Heil unſerm 
Kaiſer Wilhelm!“, Marſch von Voigt, und Drei⸗ 


kaiſermarſch, von Voigt, ausgeführt von ſämmtlichen \ 
I ſch 8 220 . 1, Mitglieder des Vereins „Fybograhia mitihren Familien 


Kapellen; 5) Brautchor aus „Lohengrin“, aus⸗ 
geführt von ſämmtlichen Muſikcorps der Infanterie; 
6) Fackeltanz, von Spontint, ausgeführt von ſämmt⸗ 


lichen Muſikcorps der Cavallerie; 7) großer Zapfen⸗ 


ſtreich, ausgeführt von ſämmtlichen Muſikcorps; 


corps der Cavallerie; 
Macht der Liebe“, 


geführt von ſämmtlichen Muſikcorps. 
* Wiederherſtellung des Marienburger Hoch⸗ 


ſtellung und Ausſchmückung der Marienburg hat 
nunmehr den in der General⸗Verſammlung am 


19. Juli erftatteten dreijährigen Geſchäftsbericht im 
ee s sel 11 Stadtkreis Daszig aufgeſtellte Urliſte für das Jahr 1888 


Druck erſcheinen laſſen und ſeinen Mitgliedern zu⸗ 


geſtellt. Ueber den die Vereinsthätigkeit behandeln⸗ 


den Theil haben wir ſchon in dem Bericht über 


die erwähnte General⸗Veſammlung das Weſentlichſte 


mitgetheilt. Von allgemeinerem Intereſſe dürfte 
aber noch eine dem Geſchäftsbericht hinzugefügte 
überſichtliche Darſtellung über die Bauausführungen 
Er ale fein. Wir entnehmen derſelben 
olgendes: 

Was zunächſt die beiden erſten Jahre vom 1. April 


1884 bis zum 1. April 1886 betrifft, ſo wurden dieſelben 


verwendet theils zur Vollendung der Bauten in der 


Marienkirche, theils für die Varbereitung der Bauent⸗ 
würfe für weitere Theile des Hochſchloſſes. 1 f 

as 
königl. Inſtitut für Glasmalerei in Charlottenburg her⸗ ( K 
Erhebers in Strohdeich Nr 11 find ſeitens der hieſigen 


1384 wurden die farbigen Kirchenfenſter dur 


geſtelt und die Wandbilder durch den H-florienmaler 


Weinmaher gefertigt. Im Jahre 1885 wurde die durch 
den Bildhauer Sarter in Danzig aus Kalkſtein gefer⸗ 


tigte Emporen⸗Anlage aufgeſtellt und das Tabernakel 


Ende geführt, zu welchen Bauten noch ein Staatsz 
von 14000 M bewilligt werden war. Zugleich ſtiftete 
der Verein ein Buutglasfenſter im Treppenhauſe mit 
einem Koſtenaufwande von 495 & Die Vorbereitungen 


aales, des Wehrganges und des 


ſchult befeitigt. Außerdem erfolgte zur Förderung dieſer 


Studien die Aufnahme der Schloßruine Rheden noch 


im Jahre 1884, wäbrend im folgenden Jahre die Unter⸗ 
ſuchungen weiter ausgedehnt wurden auf die Schlöſſer 
zu Schwetz, Balga, Frauenburg, den Remter des Ma⸗ 


rienburger Mittelſchloſſes und die Domkirche zu Kulm⸗ 


ſee. Aus dieſen dle de gingen ſchließlich die Ent⸗ 
es Kapitelſaales, des Wehr⸗ 
Mit dem 1. April 


würfe für den Ausbau 
Weſtfront hervor. 


1886 begann eine neue Epoche für die Herſtellung des 


Hochſchloſſes, da nunmehr die von dem Verein namentlich 
durch die Lotterie beſchafften Mittel reichlicher zu fließen be⸗ 


gannen und eine energiſche Aufnahme der Bauten geftatteten. 
Die Arbeiten, welche in dem Zeitraume vom 1. April 1886 


his jetzt ausgeführt worden ſind, gründen ſich auf drei 


Entwürfe, deren erſter den inneren und äußeren Ausbau 


des Kapitelſaals, der zweite den bildhaueriſchen Schmuck 


deſſelben und der dritte den inneren und äußeren 
Ausbau des Wehrganges und des nach der Nogat de 
gelegenen Weſtflügels betrifft. Im Sommer 1886 wurde 
mit Herabnahme des alten Daches über dem Kapitelſaal 


und mit Beſeitigung der Speichereinbauten dortſelsſt be⸗ 


gonnen und das neue, der urſprünglichen Form an⸗ 


geſchloſſene Dach aufgerichtet, eingedeckt und mit dem 


A dat welcher zwiſchen zwei Thürme eingefaßt auf 
er 

des neubedeckten Gebäudetheils erhielt auf der 
wie nach außen die alte Geſtalt wieder. Im 
1886/87 wurden in der in; e 
Steinmetz⸗Werkſtätte, ſowie in den Bilphauer⸗Ateliers 
u Berlin die vorbereitenden Arbeiten für den 
inneren Ausbau und den bildhaueriſchen Schmuck 


inter 


des Saales getroffen und im Sommer dieſes Jahres 
iſt mit der. 


Anbringung der vorbereiteten Werk⸗ 
und Schmuckſtücke vorgegangen worden. Es darf nach 


hauerarbeiten die Einwölbung und 


werden. In dieſem Sommer hat zugleich die Aus⸗ 


auch hier mit der Abnahme des alten 
Anfang. ges 
macht. Nachdem ſodann der Wehrgang und die Mauer: 
kronen für Aufnahme des neuen Daches in Stand geſetzt 
mfaſſungsmauern, 


ſoweit ſie im Bereich des neuen Daches liegen, mit ihren 


Abſchlußgiebels, der auf der Nogatſeite ſich erheben ſoll, 
Vorausſichtlich verwirklicht werden. Zu dieſen Arbeiten 


find im Vorjahre ungefähr 100 00 4 erforderlich ge⸗ 
weſen. Für das laufende Jahr iſt eine Summe von 


200 000 in Ausſicht genommen. 


* Zuckerfabrik Mewe.] Bei dem gerichtlichen 
Zwangsverkauf der in Concurs befindlichen Zucker⸗ 
fabrik Mewe vor dem dortigen Amtsgericht iſt das 


Fabrik⸗Etabliſſement für 100000 Mk. von Herrn 


I Inſpicirung.] Geſtern Nachmittag 3% Uhr 
Hr. General⸗Lieutenant 
v. Strempel von hier nach Oſterode ab, um beute die 
dort übende 3. 


lAusmarſch zu den Herbſtübungen.] Wie bereits 


Trutenau, Goltswalde und Umgegend, am 16. in 
der eine Strecke wett begleitend; doch ſollen 
dieſe Schiffe, wie es heißt, Abends hierher zurück⸗ 
kehren und erſt morgen früh die Nückreiſe nach Kiel 
antreten. Das aus den Panzern „Friedrich Karl“, 
und der Corvette „Nixe“ 
beſtehende Oſtſeegeſchwader verläßt unſere Rhede 
| 31 Pferden heute in Ühlkau, Nuſſoczyn, Hobenſtein, 


und Umgegend, 


iſt als Rechtsanwalt bei dem 


F. W. Voigt zur Aufführung: 1) Großer Trommel: | Amtsrichter Noſenthal ift 


Allmodengaſſe 1, in welchem er wohnt. 
beim Eintreten ein Fuß vorgehalten, 


e überhaupt der Ausbau der n zu 
uſchuß 


1 Arbeiter, 2 


für die weitere Ausdehnung des Herſtellungsbaues er⸗ 
̃ Fend und Aufnahme des Kapitel⸗ 
. Weſtflügels Es wurde 
überall der deckende Putzabgeſchlagen, um Anhaltspunkte für 
ade Herſtellungsentwürfe zu finden, und der maſſenhafte 


Verein (eingetragene Genoſſenſchaft) 
gangenen Sonnabend im 


ſpäter Garten⸗Concert. 


kogatſeite ſich erhebt, abgeſchloſſen Das Aeußere 
ofſeite 


Beſichtigung feines Erbes, 
Krojanke, bier eintreffen und auf dem hiefigen Schleife 


f [4 
führung des dritten oben genannten Anſchlags, nämlich He) eee ‚Der 
der Ausbau des Wehrganges und des Weſtflügels be⸗ 

gonnen. Es iſt 
Daches und der Zulage des Neudachs der Folge war, daß beide handgemein BB, und - 
„ der einer 


harten Strafe entgegenſah, 


und Fenſtergliederungen verſehen. 
Vor Schluß des Baujahres wird die Aufrichtung und 
Eindeckung des Daches und die Errichtung des zweiten 
ſetzte ſich das Gewehr mit der 


Infanterie⸗Brigade zu inſpiciren. Die 
RMückkehr erfolgt vorausſichtlich morgen. 


Tiegen⸗ 
hof, Ladekopp und Schönſee, am 17. und 18. in Elbing, 
Tiegenhof, Einlage und Umgegend, am 19. in Mens 
münſterberg, Trunz, Groß Weſſeln, Elbing und Um⸗ 
gegend und am 20. und 21. d. M. in Tolkemit, 
Frauenburg Klaken dorf, Karſchan und Umgegend. Das 


Infauterie⸗Regiment Nr. 128 bezieht Quartiere in der 


Stärke von 61 Offizieren, 1674 Manuſchaften mit 
N und Umgegend, am 16. d. M. in Dirſchau, 

r. und Kl. Zeisgendorf, Lunau, Kunzendorf und Um⸗ 
gegend am 17. und 18, in Marienburg, Alt⸗Münſter⸗ 
berg, Königsdorf, Sandhof und Umgegend, am 19. in 
Fiſchau, Königsdorf, Pr. Königsdorf, Grunau, Altfelde 
am 20. und 21. in Elbing und Um⸗ 
gegend. Die Unteroffizier-Schule wird untergebracht in 
einer Stärke von 10 Offizieren, 885 Mannſchaften mit 
5 Pferden heute in Noſenberz und Umgegend, am 16. 
in Dirſchau, am 17. und 18. in Wllenberg und Hoppen⸗ 
bruch, am 19. in Katznaſe und Sommerau, ſowie am 


20. und 21. d. M. in Elbin 


[Perſonelien]! Der Gerichts⸗Aſſeſſor Erdmann 
Sande und Amtsgericht in 

Danzig zugelsſſen, die Referendarien Bärwald und 

Mieck im Bezirk des Okerlandesgerichts zu Marien⸗ 

werder ſind zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt und der 

von Johannisburg nach 


Pr. Eylau verſetzt. Dem Regierungs⸗ und Baurath 


[Reuter in Bromberg iſt die Stelle eines Mitgliedes 
der königlichen Eiſenbahnditection daſelbſt verliehen 


worden. 
Seminarbeſuch.] Am Sonnabend unternahmen 
die Zöglinge der erſten Klaſſe des Bromberger Seminars 
in Begleitung des Herrn Seminarlehrers Rothe einen 
mehrtägigen Ausflug nach Danzig. f 

B. [Ausflug] Geſtern Morgen begaben ſich die 


auf geſchmücktem Dampfer nach Heubude, wo man in 
Specht's Etabliſſement und im Kiefernwalde bei Quartett⸗ 
gelängen, Spaziergängen, Spielen ꝛc. einen Theil des 
Tages geſellig zubrachte. — Zu gleicher Zeit hatte ſich 


: ückt 
8) Hatmoniiche Retraite, ausgeführt von den Muſik⸗ der Berein der Oſtpreußen mit Damen auf geſchmücktem 


9) Gebet: „Ich bete an die 
ausgeführt von ſämmtlichen 


nd 10) 3 ei 
Aufitcorne, ul 10) Smaliger accord, ‚aus markt beſchäftigte Zimmergeſelle Adolf Butgereit beim 


Dampfer nach Heubude begeben, deſſen Mitglieder eben⸗ 

falls fröhliche Stunden daſelbſt verlebten. 
lUnglücksfall.] Heute Vormittag 10 Uhr ſtürzte 

der bei der Renovirung des Zeughauſes am Kohlen 


Abnehmen des Gerüſtes, auf dem derſelbe ſich befand, 


ſchloſſes.] Der Vorſtand des Vereins für die Her: | zunächſt auf die naheſtehende Anſchlagſäule und dann 


auf das Straßenpflaſter, wobei er Kopf⸗ und anſcheinend 
auch innere Verletzungen erlitt. Man ſchaffte den Ver⸗ 
unglückten mit einer Droſchke nach ſeiner Wohnung. 

* Schöffen⸗ und Geſchworenenliſte.] Die für den 


enthält 16 429 Perſonen, welche zum Amte eines Schöffen 
oder Geſchworenen berufen werden können. 

l Meſſer⸗Affäre.] Der Fiſcher Eduard Zimmer⸗ 
mann ſtand mit den beiden Arbeitern Gebr. G. bereits 
ſeit längerer Zeit auf dem Kriegsfuße, weil er die 
letzteren mehrfach bei Entwendung von Fiſchen betroffen 
batte. Sonnabend Abend betrat Z. das Schanklokal 
Es wurde ihm 
er kam zu 
Fall, die beiden G. ſtürzten nun auf ihn und bearbeiteten 
ibn mit Meflern. Z. erhielt nicht weniger als ſechs, 
darunter zwei gefährliche Meſſerſtiche in den Kopf, wes⸗ 
balb er nach dem Stadtlazareth geſchafft und dort in 
Behandlung genommen wurde. 

[ Pelizeigefängniß in Strohdeich.] In dem ehe⸗ 
maligen Dienftgebäude des ſtädtiſchen Stromgeld⸗ 


Stadtgemeinde zur def Gegen Unterbringung von 
Polizei⸗ Gefangenen zwei Gefängnißzellen eingerichtet 


worden. 

Polizeibericht vom 14. und 15 Auguſt.] Verhaftet: 
Frauen, 1 Apethekergehilfe wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 Former wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer, 2 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Frau, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Mädchen wegen 
Beamtenbeleidigung, 1 Commis wegen Verhinderung der 
Arxetirung, 9 Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Betrunkene, 
3. Dirnen. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 
190 . — Gefunden: Im Circus 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

ph. Dirſchau, 15. August. Der hieſige Darlehus⸗ 
hielt am ver⸗ 
Hotel „Zum Kronprinzen“ 
ſeine diesjährige zweite ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
ung ab, in welcher über den Geſchäftsgang pro 
II. Quartal 1887 ſeitens des Vorſtandes unter Vor⸗ 
legung der Bilanz Bericht erſtattet wurde. Aus der 
Bilanz iſt in der Hauptſache von Intereſſe, daß die 
Neſervefonds ca. 44560 & betragen. Am Schluſſe des 
Quartals zählte der Verein 277 Mitglieder. 

Elbing, 13. Auguſt. Die ü n Jubelfeier 
unſerer Stadt wird nun beſtimmt am Montag, den 


29. Auguft, ſtattfinden. Es ift dazu folgendes Programm 


aufgeſtellt worden. Vormittags Feſiacte in allen 
ſtädtiſchen Schulen, Mittags 12 Ubr Feier in der Turnhalle 
(an dieſer kann jeder Einwohner theilnehmen). Mittags 
42 Uhr Feſtmahl im Saale der Bürger⸗Reſſource, 
Am Nachmittag werden ſämmt⸗ 
liche ſtädt. Schulen Ausflüge in die nähere Umgegend 


unternehmen. — In der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats⸗ 
collegiums wurde 


der Ingenieur Burkhardt aus 
Breslau zum Brandinſpector der hieſigen ſtädtiſchen 
Feuerwehr gewählt. 8 lb. Bl.) 

8. Flatow, 14. Anguſt. Die Reichs bankſtelle Brom⸗ 
berg hat zur Bequemlichkeit des bieſigen geſchäfts⸗ 
treibenden Publikums hier ein Waareudepot errichtet 
und die Verwaltung deſſelben dem bieſigen Stadt⸗ 


Im kämmerer Gelch übertragen. Es können ſomit Waaren 
Marienburg eingerichteten 


lombardirt werden und es wird dieſe neue Einrichtung 
hoffentlich den Geſchäftsverkebr in unſerer Stadt und 


Umgegend heben. — Nach einer aus dem Hofmarſchall⸗ 


amte hierher gelangten Nachricht iſt nunmehr endgiltig 
beſtimmt, daß Prinz Leopold erſt im nächſten Jahre zur 
der Herrſchaft Flatow⸗ 


Abſteigequartier nehmen wird. Bis dahin ſoll alles 

renovirt und vorbereitet werden. 0 
P Grandenz, 14. 1 Heute Nachmittag erſchoß 
nteroffizier Zander von der 


10. Compagnie des 14. Regiments. Das Motiv der 


That iſt folgendes: Z gerieth geſtern in einem Gaſt⸗ 


Die weitere 
G. be⸗ 


hauſe mit dem Unteroffizier G. in Streit. 
deutende Verletzungen am Kopfe erlitt. 
befuchte beute G., der ſich 
ſchon im Lazareth befand, und bat wegen ſeines Ver⸗ 
gebens um Verzeihung, erhielt jedoch kein Gehör. 
Daraufhin begab ſich Z. auf ſeine Stube und ſchrieb 
noch mehrere Briefe. Als die Mannſchaften zum Be⸗ 
fehlsempfang hinaustraten, blieb 3. im Zimmer zurück, 
Mündung in den Mund 
und drückte mit dem Fuß ab. Die Kugel durchbohrte 
den Kopf und blieb in der gegenüberitegenden Wand 


ecken. 
* Behufs Beſtreitung der Koſten für den Neubau 
bon vier Chauſſeelinien iſt dem Kreiſe Cöslin ein aller⸗ 
höchſtes Prioilegium zur Aufnahme einer 3% procentigen 
Anleihe von 400 000 A und gleichzeitig das Ent⸗ 
eignungsrecht ſowie das Recht zur Erhebung von 
Chauſſeegeld verliehen worden. 
Aus dem Kreiſe Thorn, 14. Auguſt. Im Oktober 
» J berſchwand, wie damals mitgetheilt, plötzlich der 
Lehrer Schewe aus Schöafließ, und zwar gerade einen 
Tag vor ſeiner Hochzeit mit der Tochter des Lehrers aus 
Rynskf, dieſſeitigen Kreiſes. Man fand keine Spur von 
dem Verſchollenen und glaubte allgemein, er ſei das 


erwähnt wurde, marſchirten beute Morgen 7 Uhr der Opfer eines Verbrechens geworden. Die von der Staats⸗ 


Stab der 4. Infanterie⸗Brigade, das Grenadier⸗Regt. 
Nr. 5, das Infanterie⸗Regiment Nr 128 und die Unter⸗ 
offizier⸗Schule Marienwerder von Danzig aus zu dem 
am 22. d. M. beginnenden Brigade⸗Manöver bei Elbing⸗ 
Brauns berg⸗Heiligenbeil, wobei 3 Vorpoſten⸗Bivouaks 
ſtattfinden. Der Brigade⸗Stab beſteht aus 2 Offizieren 
und 6 Mannfhaften mit 7 Pferden; derſelbe kommt 
heute nach Käſemark und wird am 16. in Tiegenhof, am 


17. und 18. in Elbing, am 19. in Stagnitten und am veröffentlicht die „K. H 
Das Grenadier⸗ Darſtellung: „Am 2. 


20. und 21. in Neukirch einquartiert. 


anwaltſchaft angeſtellten Ermittelungen und die ausge⸗ 
ſetzte Belohnung hatten aber keinen Erfolg. Vor einiger 
Zeit hat uun Schewe ein Lebenszeichen von ſich ge⸗ 


geben aus — Amerika. Warum er feiner Heimath beim⸗ 


lich den Rücken gekehrt, ift nicht recht aufgeklärt. 


* Königsberg, 14. Auguſt. Ueber einen Vorgang, den 
die conſervative Preſſe bereits mit bekannter Verdäch⸗ 
tigungs⸗Routine ſenſetionell auszubeuten verſucht hat, 
Z.“ heute folgende intereflante 
Nuguſt Nachmittags fand mit 


Regiment Nr. 5 rückte aus in einer Stärke von bedeutendem polizeilichen Apparat bei drei Bürgern 


59 Offizieren, 1597 Mannſchaften mit 28 Pferden; das⸗ hieſiger Stadt, den Herren C. Schmidt, Th. Rupp 


und Th. Prengel eine polizeiliche Hausfuchung fait, 


Die ſich ſelbſt anf. die Durchforſchung von laufender 


CTorreſpondenz, zahlreichen ſchriftlichen Aufzeichnungen 
und ſogar alten, vergilbten Familienpapieren er⸗ 
Kreckte und mehrere Stunden währte. Die wenige 


Tage darauf vor dem ordentlichen Richter ſtatefindende 
fenen erſt darüber 
auf, daß ſie nach 8 119 des Socisliſtengeſetzes wegen 
Verbreitung verbotener Schr ften in 1 10 755 | 

nklage 
erhohen? Der Sohn des Herrn E Schmidt, der junge 


Doctor der Staarswiſſenſchaft Conrad Schmidt der por Schaaplatz des furchtbaren Eifenbabnunglücks, welches 


Vernetzmung klärte die Betroffenen 


Auf welche Veranlaſſung bin war nun jene 


einiger Zeit hier öffentlich über das Thema „D 
natürliche Arbeitslohn“ promopirt und feine Arbeit 


bereiſte ſeitdem England und Frankreich, um aus per⸗ 
ſönlicher Anſchauung die ſocialen Verhältniſſe dieſer 


auf volkswirthſchaftlichem Gebiete 
kaufte unterwegs jo manches 
ſchaftlichen Zwecken dienen konnte, und des Glaubens, 
daß man geſetzlich Unverbotenes auch in unſerem 
deutſchen Vaterlande frei und offen thun könne, 
ſandte er mit ausdrücklicher Angabe des Abſenders 
eine Kiſte mit ſolchen Büchern 


auf dem Zollamte geöffnet und mit Beſchlag belegt. 
Darauf ordnete die Staatsanwaltſchaft Hausſuchung an 
nicht nur bei dem deſignirten Empfänger der Kiſte, 
ſondern auch bei den 


ſich anführen ließe, daß ſie beide Onkel des Abſenders 
der Kite ſind. Bei der gerichtlichen Vernehmung bat 


ſich nun zur Evidenz berausgeſtellt. daß die große Stifte | 
unter 40 4 Büchern ein auf den Socialiſteninder ges | N 


Pond Exemplar, nämlich ein wiſſenſchaftliches Werk des 
onboner Gelehrten Engels, das Verfaſſer in London 


perſöalich dem Abſender der Kiſte geſchenkt, enthielt, daß 


ferner bei Kaufmann Th Rupp unter einem großen 
Packet beſchlagnahmter Sachen ſich nur eine früher ver⸗ 
botene, aber längft freigegebene Schrift befand. Auch 
die beiden anderen Hausſuchungen haben ein negatives 
Reſultat ergeben.“ 5 


17. Ziehung d. 4. Klaſſe 176. Kgl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 13. Auguſt 1887, Schluß. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 
Nummiern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


315 1038 272 314 670 716 836 78 868 2143 
247 405 34 77 [1500] 653 975 3083 D00) 345 8 99900 
736 895 901 64 99 4259 763 882 969 5523 39 717 58 
6005 549 662 396 [1500] 914 57 7022 69 84 208 365 711 
8158 548 68° 9054 55 63 (500 375 453 55 522 857 90 
10433 52 642 [1500] 11200 469 629 12460 527 13512 
34 69 681 702 888 911 14317 74 704 969 15032 71 263 
187 309 72 (300,17 97 480" 18051 119 48'480 100 215 
TEN Wen 8 re wre 
7 26 316 8 92 € 6 879 937 
22055 274 423 68 549 65 761 833 905 (500 23232 9 
860.80 80 731 23036 0 80! 48 78 277 508 
5 7 2703 3° 
89 312 37 29085 117 212 381 918 42 Sn 
30479 525 84 998 31028 318 440 663 975 32095 
185 217 333 920 66 33219 478 34073 216 31 41 376 79 
ae d c 920 1000) 83 82006.292.98 310 179 
812 36372 7 3 8 5 310 779 
1300) 99 2 224 381 408 45 650 791 92 8381 39276 
N 


80 465 76 
96 430 826 [300] 959 42 


„40013 51 748 957 41268 371 
400 16 97343171 564 674 947 44145 224 329 583 45257 
485 622 934 83 43011 120 82 306 19 622 811 940 71 47672 
808 48954 503 49 90 637 815 76.995 49382 733 36 952 

39020 134 219 399 [300] 915 51205 77 495 52033 68 
119 363 485 767 951 11500) 53026 120 226 81 90 406 565 
[13000] 54003 218 385 55019 43 240 58 76 470 705 925 
56137 [300] 43 374 Bil 659 57517 710 46 993 58237 
48 517 695 790 834 911 20 59036 [500] 151 239 383 629 


2800200 400 882 498 50 
50276 13001. 382 498 508 [300] 10 718 61 
201.30 387 14.0 54 5 8 638 1800] 705 620 620907308 
82, 1600) 198 1300] 62192 1300) 816 1500] 28 901 68191 
64045 447 560 115001 87% 910 6810453356 432 71 
8888 88040 73 227 572 600 95651 918 5185 
832 3 2 2 [3 9% 5 5 
69085 335 464 66 972 eee are 


B 5 94 771 
75181 485 688 60900 94476 76120 268 332 [3000 74 (500) 
7 1 573 1 85 968 69 79000 


85511 95 246 48 300 400 611 96 86188 345 


BD) 
E 89088 
229 11 5 ar 69868 y 2 ee 
1 91177 390 [5000] 439 [300] 502 774 923 92177 

93021 204 29 66 438 94050 609 94307 91 718, 95143 
240 325 420 75 767 919 96252 542 705 55 97224 310 
755,945 98266 466 99429 63 696 883 

100159 485 575 670 76 85 93 968 101095 447 8a 745 
79.873 102036 107 286 436 40 524 103211 478 509 26 
635 716 104027 807 105255 781 100040 94 3000} 
239 461 541 54 694 [3000] 736 810 71 107054 145 314 
81 95 453 11500) 66 966 99 [3000] 108328 72 85 496 547 

‚ 209029 270 660 (500) 69 844 

110067 256 830 300] A11630 776 112046 [300] 313 
621 1500] 739 74 873 98 113029 495 789 194027 315 
48 776 853 65 115145 235 420 850 52 981 116524 876 
127074 157 118902 414 595 705 119406 816 36 

1220042 226 73 433 799 845 50 121039 265 760.900 
122192 242 44 123347 416 661 993 [300] 124138 205 
31 516 54 612 749 914 93 126340 472 659 749 93 821 
13000) 45.954 1500] 127183 223 25 59 399 570 721 870 
4198493 546 669 852 57 129082 269.630 66 767 978 

230077 34] 40148 [11500] 871 131043 (5001 86 187 
843 SR 2 733 930 132184 86 267 490 133143 329 


73 75 459 648 [1500] 735 11500] 36 935 
140053 182 297 362 [3000] 438 60 79 549 73 687 794 
821.073 141368 29 142260 465 
686 771 829 148159 356 525 43 13000 144096 170 
145025 45 92 


3 
751 822 939 148194 448 741 57 91 820 34 


64 130001 902 149235 76 304 453 569 643 67 
150068 11500) 126 [500) 39 713 151053 272 81 564 
721 15000 152183 230 90 93 356 401 855 153158 


404 90 92 512 886 95 (300) 154073 11500) 17 257 69 
461.518 663 795 13000) 806 32 72 (3000) 155117 985 
156268 350 70 807 3000] 187346 58 745 158407 95 
159205 359 585 884 969 

160299 423 541 724 161106 234 303 30 632 87 
162149 278 316 44 433 84 (3000 670 966 16 2 483 
1500) 555 746 878 928 60 164133 3 6 
901 165054 83 552 53 642 771 7991 166059 & 3 
437 682 84 802 6 167071 133 202 378 618833 
168165 235 534 833 86 00 169120 500 70 627 

170036 196 553 621 794 171063 542 910 26 172627 
173810 56 174214 324 695 702 347 000 
78 309 36 627 72 176057 254 
528 638 178028 249 404 725 


942 187136 713 75 (500 817 990 188274 (3000 314 15 
412 536 189518 (5001 38 15001 871 997 
Wertelſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Auguſt. 
Gütergotz die Vermählung der einzigen Tochter 


v. Uechtritz ſtatt. Die Hochzeitsfeſte nahmen drei Tage 
in Anſpruch. Am erſten Tage wurde der 
ein großes bunthelehtes, fröhliches Feſt gegeben, am 
zweiten Tage wurde im intimeren Kreiſe der 8 
feier dritten fand die Trauung und Hochzeits⸗ 
feier ſtatt. 


[Die Schanſpielerin Joſephine Weſſelyl iſt Sonne | 


abend in Karlsbad geſtorben. Joſephine Weſſelh war 


am 18. März 1860 in Wien geboren, batte 1874-76 | s 
111—112. 


ihre Ausbildung in der Schaufpielſchule des Wiener 


Conſervatoriums erhalten und debutirte am 1. Juli 1876 


als Luiſe Miller am Stadttheater zu Leipzig, dem ſie bis 


1879 angehörte, in welchem Jahre fie, nach Gafiſpielen 


in Berlin und Wien, mit zehnjührigem Contract an dem 
Burgtheater in Wien engagirt wurde. 


Rollen waren: Gretchen (Fauſt), Marie Beaumarchais 
Clavigo), Luiſe (Kabale und Liebe), Marianne (Die 
Geſchwifter). 


= [Der Wiener Poſtdies v. Zalewszt] iſt Sonn⸗ 


abend von Newyork in Bremen eingetroffen und gegen⸗ 
wärtig auf dem Wege nach Wien. 8 

* In Warſchan wird eine große mufikaliſche Aus⸗ 
stellung geplant. 
aller Art, von den älteſten bis zu den modernſten, auf 


er 
bei 
Guſtav Fiſcher in Jena hat in Druck erſcheinen laſſen, 


Dorfjugend ! 
Londsner We 
olterabend . 
Marknsten 61,67%, Nuſſiſche Bankraten 1,10, Silber⸗ 
| eeupond 1860, 


ien 1884 wurde ſie 
zur k k. Hofſchauſpielerin ernannt. Ihre hervorragenden 


| 
| 


a 


zu ſammeln. Er 
Bach, des einen Wien 1. 


} Herren Th Rupp und Th. Prengel, 5 
als deren einziges, allerdings bedenkliches Verſchulden 


H 5 Org. v. 18 
Walzen, gelb Lombarden 
August 155,50 152,75 Franzosen 
1 Bept.-Oot.. 156,50 254,751 Ored.-Aotien 


| Schluß) Creditactien 22854, Franzoſen 182%, 
N Barden 66½, 
maudit 195,40, Laurahütte 85,40. Gelchäftslos. 


gedruckte Compoſitionen und Manuuſcripte, auf Porträts 


und Photographien von Künſtlera, euf Zeichnungen 


moderner Inſtrumente, die nicht 


ſogar auf künſtleriſche Prüfungen erſtrecken. Der Plan 
% dieſer Ausſtellung ift von dem reichen polniſchen Grafen 
later entworfen und der ruſſiſchen Regierung zur Ge⸗ 
nehmigung unterbreitet worden. Der Reinertrag ſoll einem 
Unterflützungsfond für hilfsbedürftige Künſtler zufließen. 


ane 


N ’ eingeſchickt werden 
können, ſowie endlich auf zu veranſtaltende Coscerte und 


eee, 


und Ob 


. noch 


auf die Leichen und Sterbenden, 


Tagesanbruch, 5 5 1 
Verwundeten fortgeſchafft wurden. Ein kleines Kind 
Waggons, den 
Kopf nach unten. Es war todt, 0 
wurde. Andere wurden in allen denkbaren Lagen in den 
Ecken der Wa 3 ) 
blutend aufgefunden. Der Führer der zweiten Locomotive 


Rum G R 94,300 94,30 de. St. A. 44.90 


| Ü 
. 
s Anf 0 


ö ruhig, holſteiniſcher loco 165—175. — 
mecklenburgiſcher loco 126—132 


teste 81,66, 5% öſterr. Papierrente 96,55, öſterr. 
vente 82,70, 4% öſterr. Goldrente 112,90, 47 ung. Gold⸗ 
rente 100,65, 4 ungar. Papierrente 87,45, 1854er Looſe 
129,75, 1888er Looſe 136,50, 1864er Looſe 163,50, Credit⸗ 
losſe 180,00, ungar Prämienlooſe 122,00, Trepitact. 282,20, 
| Heanın en 226,30, Rombarden 81,00, Galizier 213,00, 
Vorgeſtern fand auf dem us I 

es 
Geheimen Commerzienrathes v. Bleichröder mit Hrn. kur 
b t 208,50, Angioe Auftr 


italieniſche 5% 
Asgariſche 4% Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
98,72, Fremzoſen 467,50, Lenibardiſche Eiſenbahnactien 
170,00, Lombarbiſche Prioritäten 288, 
14,25, Türkenlosſe 32,00, 
Dieſelbe ſoll ſich auf Inſtrumente Sur 


Niidesheim, 12. Auguſt. Eine Dame, Frau van 
Bütten aus Rotterdam hatte heute am Kationaldenkmal 


das Unglück, daß ihre Kleider, wahrſcheinlich durch eine 
weggewarfeue brennende Cigarre, 
trotz ſofortiger Hilfe ihr Körper folge Brandwunden 
davontrug, daß 
zweifelt. 


Die Eiſenbahn⸗Kataſtrophe von 
Blosmington. 

ac. Newgork. 12. Auguſt. Eine Depeſche vom 

ſich geſtern auf Toledo. Peoria u. Weſtern⸗Bahn er⸗ 

eignete, beſagt, daß es das ſchlimmſte Eiſenbahnunglück 


iſt, welches jemals in Amerika vorgekommen. Das 


Dorf Chatsworth und die Stadt Pieper, welche fig in 


Länder kennen zu lernen und Material zu neuen Arbeiten | der Mähe ber Unglgsfiitte befinden, bilben, or Anger. 


zeugen verſichern, jetzt ein einziges Todtenhaus. In 
n Vahnböfen, Locomot vbäuſern und öffentlichen 
Gebäuden liegen die Todten und in den Privat⸗ 
häuſern die Verwundeten. Als die Unglücklichen 
aus dem Zuge geſchafft wurden, legte man 
zuerft in die Kornfelder. Viele Leichen 


e 
Piecher prag, waren furchtbar verſtümmelt und kaum erkenntlich. Die 


natürlich an die Adreſſe ſeines Vaters. Die Kiſte wurde 


Straßen find voll von Leuten welche ſich nach dem 
Schickſal ihrer Bekannten und Verwandten erkundigen. 
Viele ergreifende Scenen ſpielten ſich ab. Ein Mann, 


welcher einen doppelten Beinbruch halte, deſtand darauf, 


daß feine Frau und fein Kind erſt aus den Trümmern 
ervorgezogen werden jollte, 
Es ſtellte 
Frau auch in dem Kornfeld verschieden war, worauf der 


edolverſchuß ein Ende machte. 


nois. 
waggon des Zuges. „Ich ſpürte“, ſo erzählt er, „drei 


Stöße und vernahm darauf einen pfeifenden Ton Als 
19 zum Fenſter binausblickte, ſah ich, daß unſer Waggon 
ſi 

der 
hinaus, Das Schauſpiel aber, welches ſich meinen Augen 


für immer aus meinem 0,81, 


erade über dem Feuer befand, welches die Pfeiler 
tüde langſam verzehrte. Ich gelaugte unverſehrt 


ven bot, möchte ich 1 
Gedächtniß auslöſchen. Aber ich weiß, es iſt un⸗ 


möglich Das herzzerreißende Jammern der Sterbenden 


und die ſtieren Geſichter der Todten werden 
mir immer vorſchweben. Der Schrecken wurde 
dadurch vermehrt, daß es ſtockfinſter war. 


t die brennende Brücke erleuchtete mit ihren 


Flammen die entſetzliche Scene. Die meiſten Leichen 
hatten Schaum vor dem 
einen furchtharen Todeskampf durchzumachen hatten. 
Endlich verſchafften wir uns kleine Lichter, aber der Wind 


Munde, was beweiſt, daß fie 


blies fie aus. Etwa um 2 Uhr fiel Regen in Strömen 


Bahn gelegenen Kornfelder geſchafft worden waren, 


nieder. Unſere Anftrengungen waren getheilt, indem wir 


einerſeits das Feuer zu löſchen trachteten, andererſeits 
die Sterhenden aus 7 i 
ſuchten, deren Jammergeſchrei geradezu berazerreißend 
war. Mütter liefen mie wahnſinnig berum und 
ſuchten ihre Kinder, Frauen ihre Gatten. Starke 
Männer weinten über den Leichnamen ihrer 
Frauen. Gebete und Stoßſeufzer erfüllten die Luft bis 
wo Hilfe ankam und die Todten und 


cke eines 


bing eingeklemmt an der De 
als es hervorgezogen 


ggons zuſammengeballt, aus tiefen Wunden 
hatten einen ſchrecklichen Tod. Als die Locomstive zer⸗ 


trümmert wurde, fuhr der Tender über die Maſchine 
und ſchnitt dem Anglücklichen den i 


Kopf ab. Seine 


Leiche wurde am Abhang gefunden, aber ohne Kopf; 


letzterer wurde wahrſcheinlich zu Atomen zermalmt“ 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15 August, 
13 


gen Disc.-Comm. 195,40 195.00 
Sept.-Oct. 117,00 317.75 Deutsche BR. 165,10 163,50 
Okt.-Novbr. 119,50 120,25 Laurahütts 85,70 85,20 
Setsoſeum hr. Oestr. Noten | 162,15 162 25 

i 2008 Russ. Noten 178,50 178,50 
Sepb.-Okt. 31,00 21,50 Warsch. kurs 178,40 178,40 
Rüböl London kus; — | 20,418 
Bept,-Okt. | 43,80| 43,90 London lang | — | 20,81 

ı Okt.-Novbr.! 44.30 44,40 Russische 5% N 

i Spiritus SW- B. g. A. 57,90 57,90 

Ang.-Sept. 77,00 75,500 Dans. Privat- 

| Sept.-Oet. | 77,50 75,80 bank 139,90 139,90 

| 4% Oonsols | 106.70] 106.70 D. Oolmühle 119,50 114.70 

| 84% westpr. do. Priorit. 114,00 113,75 

dbr, 97,90] 97,90) Miawke At-F. 106,50 106,70 


1.10 Gldr.] 81,76] 81.70 Oatpr. Sädb. 
rient-An 54,70 54,8 tamm-A, 61.60 61.50 
80,10 80,10. 1884 r Ruegen 94,05 94,00 


Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbärse: fest. 


Hernkurg, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen leer 


ruſfiſcher loco ruhig, 
io! fil. 


82—98. — Hafer ſtill. Gerſte flau. — Russ 


loco 42%. — Spiritus höher, 7 Auguſt 26% Br., 
er Sept.⸗Okthr 26½ Br., Hr Novbr.⸗Dezbr. 26% Br., 
er April⸗Mai 26¼ 
Se 65 Wetroleum böher, Standard mbite loco 6 Br., 
| Trübe. 5 


Br. — Raffee beſſer, Umſatz 4000 


d, %r Septbr.⸗Dezbr. 6,15 Gd. — Wetter: 
Frankfurt a. M. 13. Auguſt Effecten ⸗ ae 
om⸗ 
Gotthardbahn 102,90, Disconto⸗Com⸗ 


Wien. 13. Auguft. (Schluß⸗Tourſe.) Oeſterr. 
ilber⸗ 


emh.⸗Czernowitz⸗Jaſſz⸗Siſenbahn 223.00, Pardubitzer 
156,50, Nordweſth. 160,00, Elbethalb. 167,75, Kron⸗ 

ing Nu dolfbahn 187,00. Nordb. 2490 00, Conp. Union⸗ 
107,50, Wiener Bankverein 
92 25, ungar. Crebitactien 288,00, Deutſche Plätze 61.65, 
ſel 126.00, Pariſer Wechſel 49,80, Nuiſter⸗ 
Damer Wechſel 104.00, Napolesns 9,98%, Dukaten 5,93, 


Länderbank 221,00. Tramway 226,75. 
Tabaksactien 51,50. 

Amſterdam, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen u 
Novbr. 198. Roggen der Oktober 107, 7 r März 


Autwergen, 13 Auguſt Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) RNaffinirtes, Type Weiß, loco 15 ¼ bez. u. Br., 
der Auguſt 15½ Br., Yar Sept «Wer. 15½ bez., 15% Br, 
de Januar⸗März 15¼ Br. Steigend. 


Autwerzen, 13 Aug Getreidemarkt (Schlußbericht) 


Weizen flau. Nogges flau. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. 

Waris, 13. Auguſt. Schlußcsurſe.) 3 amortifichare 
Heute —, 5% Rente 81,50, 4 % Anleihe 108,40, 
Rente 96,67%, ODeſterr Soldrente 92, 


Convert. Türken 


Spanier 65%, Bauque ottomane 492,00, Eredit foncier 
2% Aeghyter 374, Suez⸗Actien 1978, Banque 
de Paris 733,00. Banque descompte 286,00, Wechſel auf 
London 25,31, 
Vanama⸗Actien 360. 
Paris, 13. Auguft 
Zuckermarkt. 


London 13. Auguſt. An der Küſte angeboten 


5 Weizenladungen. — Wetter: Kühl. 
London, 13. Anguſt. Conſols 101%, 47 preuß. 
Conſols 104½, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 


Feuer fingen und Deſterr 5 
den 4 Sanie 65%, 5% privil Aegypter 98, 
man an dem Aufkommen der Dame 
ban 91% 
Silber 44 g, Platzdiscont 2% 8. 


in den Stores belaufen ſich 
803 968 T i 


she man ihm Hilfe leiſte. 
ch heraus, daß das Kind todı und feine | 30% 


| unglüdliche Gatte, vechdem wan ihn neben die Leiche | Cenutrathabn⸗ Actien 108k. Eries Seconds 


feiner Frau gelegt hatte, feinem Leben durch einen 


Illi⸗ 


welche in die bei der 


den Trümmern heraus zuziehen 


Gerſte der 


18955 134,09 Hed 
368,00 367 50 I & 
458,00 450,50 ; 


Weiz 
Angebot. 
44.30 


Roggen loco flau, 


ayier⸗ 


Credit mobilfer 290, 48 . 97 — 
— Hafer loco 93130 , oft: und weſtpr. 110—117 K, 
| pommeriher und uckerm. 110—118 , ſchleſiſcher 110— 


5% prall. türkiſche Obligationen 360, f 
5 der Oktbr.⸗Novbr. 95 ¾ — 36½ A, e Nosbe, e Dezbr. 
Heute und Montag kein 


6%, 5% Nuſſen von 1871 95, 5% Ruflen von 1372 


94, 5% Nuſſen von 1873 94%. Convert Türken 14%, 
e Oeſterr. Silberrente 66, 
4% ungar. Goldrente 80%, 
4% unif. u. 
Ottoman⸗ 
Tanada⸗ Pacific 57%. | 


Amerik. 131%, 
Saldieute — 


fund. 
Negypter 74, 3% garant. Aegypter 101, 
Suezactien 78½ 


Aus der Bank floſſen heute 41000 Lſtr. 
Glasgow, 13. Aug Die 


ons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 84 gegen 83 im vorigen Jahre. 


- Üiserhasi, 13. Auguſt. Baumwolle. (Schlupbericht.) 


Umlay 500% Ballen, davon für Specnlation und Export 


500 Ballen. Trage Amerikaner, 1 Dholleraßs, 


Bengals und Domra fine 4 billiger. dal amerika⸗ 
niſche Nieferung: Ag 524, Auguſt⸗Sept 51. Sept. 
5 K., Sept.⸗Oktbr. 5 c, Oktober⸗Novbr. 5%4, Nopbr.⸗ 

br. 5%, Pezbr.⸗Jauuar 5½3, Jan.⸗Februar 57¼, 


Febr⸗März 5%, März⸗April 5 d. Alles Käuferpreiſe. 


Newyork, 13. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) je 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,83%, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, 
Actien 115%, Lake⸗Shbore⸗Actien 94%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 36%, 


567785 
u. Philadelphig⸗Actien 56, 


— Wagrenbericht. Baumwolle in Newvork 9%, 
be, in New⸗Orleaus 9%, rafftn. Petroleum 70 % 


g Folgendes iſt der Bericht eines Augenzeugen über Abel Teſt in Newnork 6% Gd. do. in Philadelphia 
das furchtbare Eiſenbahnonglück bei Chats worth 5% C. 


Der betreffende Herr befand ſich im erſten Schlaf. 


6% Gd., rohes Petrolenm in Newyork — D. 0 
do. Pipe line Certificatz — D 62 0. Zucker (Fair 
refining Muscovados) A. Kaffee (Fair Rio⸗) 19%, 


do. Rio Nr. 7 low ordinary die Sept. 18,00, do. do. Fe | 
Novbr 18,30. — Schmalz Wilcox) 7,15, do. Fairbanks 
7,00, bo. Rohe und Brothers 7,10. — Speck nom. — 


Getreidefracht 2 

Newpork, 13. Auguſt. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,81%, 7 Auguſt 0,80%, Ya Sept. 
= Fr Dezbr. 0,85. Mehl loco 3,40. Mais 
dabos) 4%, 


Danziger Börfe, 
. Amtliche Notirungen am 15. Auguſt. 
Weizen loco ruhig, Jr Tonne von 1000 Kilogr. 
einglafig u. weiß 126133 138170 Ur.; 


ochbunt 126—1338 1381704 Br. 

ellbunt 126— 1338 137168 Br.) 132—155 | 
unt 1251324 1331674 Br. . bez. 
co 126—1368 1281704 Br! 

ordinär 126—1308 120-155 A Br. 
Nequlirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 4 | 
Auf Lieferung 1268 bunt der Auguſt 136 „ Gd., 


Sept ⸗ 


Ir 
Oktbr.⸗Novbr. 132% A Br., 132 A Gd. 


Oktbr. inländ. 155 & Gd. 


Noggen loco inländ. feſt, tranſit unverändert r Tonne 
Neumünſterberg, 30 T. 
HBohnſack, 55 T. Raps, 
ſack, 35 


don 1000 Kgr. 
grobkörnig er 1208 105— 106 , tranſ. 30 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländischer 104 K, 
Unterpoln. 80 K, tranfit 79 A 


Auf Lieferung der Septbr.⸗Okt. inländ. 106 * SD., 
do. tranfit 78 & bez., April⸗Mai inländ. 116 „ 
teich, 50,80 T. Raps, 


Gd., tranſtt 831 & Br., 83 * Gd 
9 96 4, kleine 103/48 88 M. 


Erbſen de Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranſit 


92 HM 

gel He Tonne won 1000 Kilogr. inländ. 91—93 «A 
en 

200 — 20 


Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 198—203 , tranl. |. 
Leine Heverd 188 &, ohne Revers 185—187 A h 


Der Tonne von 1000 Kilogr. fein 170 A 

a 6 ran 3,12% AM 

* ogr. „807 8, = 

r 10 000 4 Fiter loch 824 , 83 & bez. 


einſaat 
ich 


1) zucker unverändert. Baſis 23% Rendement incl. 
ab Lager tranſ. 12,00 Br. Alles Jr 50 Kgr. 
PVorſteheramt der Kanfmeuyſchaft. 

Danzig, den 15. Auguſt. 


kühler Temperatur abwechſelnd Regen. Wind: 


132½ Br., 132 A Gd., 
105 A, 1238 106 l, polniſcher zum Tranſit 125/68 bis 
127/88 80 „ Alles der 1208 e Tonne, 


83 M Gd. 
polniſch 80 , tranfit 79 AM 


Gerſte inländiſche friſche kleine gelb 103/48 88 K, © 
große alt 111/28 94 , 112/38 96 % dee Tonne bez. 
Hafer inländiſcher 91, 93 Dir Tonne gehandelt. | 
Erbſen polniſche zum Tranſit Futter⸗ 92 4 er Tonne 
bez — Rübſen inländ. unverändert, tranſit nur billiger 
verkäuflich. Bezablt ift für inländiſchen 200, 201 4, ruſſ. 
Revers mit Raps gemiſcht 181.4 Kr | 
Tonne — Rays inländiſcher ohne Werthveränderung, | 
tranſit gleichfalls billiger. Inländiſcher 193, 200, 202, 


zum Tranſit ohne 


203 A, polniſcher zum Trauſit mit Revers 188 , ohne } 
Revers 185, 187 - J | 
inländ 80 % Se Tonne gehandelt. — Leinſagt ruſſiſche 
— Hanfſaat ruſſiſche zum 
eizenkleie 
Mittel: 3,12½ AM, feine 2,80, 2,82%, 2,90, 2,95 M Pr Niang 
Triest 


Tonne bezahlt Heddrich 


170 & der Tonne bezahlt. 
Tranſit 114 4 Pr Tonne gehandelt. — 


50 Kilo bez. — Spiritus locs 82%, 83 4 bez. 
Wrodukten märkte. 


und Grothe.] Spiritus kam nur in geringem Um⸗ 


fange heran. Die in Berlin auf Grund der veränderten 


Auſchauung über die Ausführung der Nachverſteuerung 


abermals infcenirte Hauſſe bewirkte auch hier ein lang⸗ 


ſames Anziehen der Preiſe, ſowohl für Locowaaxe als 
für Termine. Zugeführt wurden vom 6 bis 12. Auguft 
85 000 Liter, gekündigt 70 000 Liter. Bezahlt wurde loco 
63¼, 64½, 65%, 66%, 67 . u. Gd., 
64½, 65½ 66 „ und Gd, September 64%, 66, 67, 
68 & u. Br. — Alles pro 10 000 Liter & ohne Faß. 
Stettin. 13. Auguſt Gerreidemarn. 


158,50. — Ro 


Okthr. 113,00, r Oktbr.⸗Nobbr. 115,00. — 


%e Septbr.⸗Oktbr. 73,50. — Petroleum loco 10,35. 


Berlin, 13. Auguſt. Weizen loco 152163 K, er i 
Auguſt 149% 153% —152½% A, Ser Sepibr⸗Oet 150% 


bis 155½ —154 / A, r Oktbr⸗Novbr. 154½—158½— 
157°, „, der Nov.⸗Dezbr. 156½—160¼½ —160½% A — 
Roggen loco 112—122 , neuer inländ. 119 K ab Bahn, 


hier ſtehende Ladungen Petersburger ſtark klammer 96% l 
A bez., r Auguſt 116 & nom., Ye Sept. ⸗Okbr. 115— 
118½—117¼ , Ge Oktbr.⸗Nonbr. 117½—121½— 
120% „, Jr Noobr.-Dezbr. 119½ —123½ —122½, „ Siegert a 
Szygan, Frau Halb und Fesu Lange a Marienburg. 
Stußhm Rentiere. 
Buch alter. 
Noewakowsky . Solbap, Tel Eiſenbahn Station vorſteher. Schenneme nn 
a. Dresden. Quandt, Kopiſchte, Richter a. Berlin, Falk a. 


117 A, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und vommerſcher 
118—123 A ab Bahn, Jr Septbr.⸗Oktör 94— 94% A, 


98½% — 99 A — Berfte loco 105-175 K 
104½ , ddr Okt.⸗Nov. 106 = bez. — 
17,30 , der Sept.⸗Oktör. 17,40 „4k 


Vorräthe von Roheiſen N 
auf 911 985 Tons gegen | 


ew⸗ 
vor! Centrolb.⸗Actien 108%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 55%, 
Lonisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 63% Union-Bacific-Actien 
Cricago-Miiw. u. St. Bun dh rel ere deen Antwerpen via Stettin, Güter. — Peter, Dam, 
Canada Pacific⸗ Eiſenbahn⸗Actien 56½, Illinois⸗ 
Bonds 99 %¼. 


Kohlen. — Veronica, 


Ane Kirſtine, H. Peterſen, Korſoer, 


Tracht 2 d. Zucker (Fair reſining Musco⸗ 


Oktbr. 132% Br., 132 A Gd., = ö 
April⸗Mai 139 & Br., 138% & Gd., Fer Sept. 
berg, 47,50 T Raps, 


Tonne von 1000 Kilogr. große 111-113 | 3 
Raps, Döring; Segler, Brunau 25 T. Raps, Döring; 


25 ß 8 g 47,50 T. Raps, Bertram; 
1 9 Pe Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 


Ebling, 
ack 


Tomaske, Damrath, 

6 60 080 Kilogr. Feldſt 
5 f Schubert, us 
Getreidebörſe. (H. v. Morftein) 8 0 Bei ö 2 


en in ruhigem Verkehr bei noch ſehr ſchwachemm 
Bezahlt iſt für inländiſchen bunt 123/48 | 
153 , für polniſchen zum Tranſit gellbunt etwas beſetzt 
N 123/48 132 , er Tonne. Termine Auguſt tranſit 136-4 
Gd., September⸗Oktober inländ. 155 “ Gd., tranflt I ° 
Oktbr.⸗Nov. tranfit 132% Br., 
| 182 M Gd., April⸗Mai tranſit 139 Br., 135% M Gd. 
Regulirungspreis 136 4 N 

Roggen inländiſcher theurer bezahlt. Polniſcher un⸗ 
verändert. Gehandelt iſt inländiſcher 131% bis 125/68 ; 
Aberdeen 
Sch ⸗Oilbr land ſch 106 & Gd. beast 78 . ben. 
Sept.⸗Okibr. inlänzi „ tranfi e., 
| Apcil, Mat inlär diſch 116 4 Gd., traufit 83% M Br, Hapammaa . > - 
Regulirungspreis inländiſch 104 &, unter | 


Septbr.⸗Oktbr. 17,0 4 — Exbfen 


Gem. Naffinade mit Faß 27, gem. Melis I mit 
Faß 25 50 . Ruhig. Rohzucker I. Product Traufite f. 
a. B. Hamburg 7er Auguſt 12,60 A 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. 
Angekommen: Alexandra 


Wind: W. 
(SD.),  Stöwahfe, 
9. 95 g Nexoe, 
Steine. — Karen, Rönne, Neroe, leer. 

Geſegelt: Lina (SD.), Tiede Stettin, Holz und 
Güter. — Ida (SPD), Linſe, London, Getreide und 
Güter. — Cheſter (SD.), Groth, Söderhamn, leer. 

5 14 Auguſt. Wind: WSW. 

Angekommen: Sirius (SD.), Boſtröm, Peters⸗ 
burg, Roggen. — Glengelder (SD.), Munro, Glasgow, 
ngellandt, Hamburg, Palmkuchen 
und Erdnußmehl. — Wega, Olſen, Rocheſter, Oel und 
Oelkuchen. — Skiöld (SD), Soensſon Limhamn, Kalk 
ſteine. — Hilding (SD), Sjögren, Limhama, Kalkſteine. 

Geſegelt: Helene, Strenge, Brüſſel, Hols. — 

9 
L. Peterſen, Hasle, Kleie. — Union, Chriſtenſen, Aal⸗ 
borg, Holz. = Erik Hanſen, Hanſen, Malmoe, Getreide. 
— Ellen, Hay, Landskrona, Oelkuchen. Veuns, 
9. Hanfen, Rönne, Kleie. — Giſilda, Anderſen, Aalborg. 
Kleie. — Motala (SD.), Andersſon, Kopenhagen, Holz 


Wieder geſegelt: Thor, Boye. 
> I 15. Auguſt Wind: W. 8 
N. Hanſen, Fenger, Stettin, 


und Getreide. 


Angekommen: A. 


Theilladung Sprit. — Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 


Güter. — Freda (SD.), Schmidt, Blyth, Kohlen. 
Gef 2 0 5 Anna, Müller, Helſingoer, Holz. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
13. und 14. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: 

Kolberg, Marienau, 41 T. Raps, Ordre: Andres, 
Neuteich, 25 T. Raps, Weigle; Kurreck, Neumünſter⸗ 
Döring; Soden irainen 25 T. 
Roggen, I T. Raps, Porſch u. Ziegenhagen: Milirath, 
Raps, Ordre; J. Dombrowäki, 
Weigle; A. Dombromsti, Bobn⸗ 
T. Raps, Weigle; Dupenfee, Neuteich, 18,50 T. 
Due Weigle; B. Kurreck Einlage, 62 50 T. Raps, 

öring; Wiszniewski, Dirſchau, 40 T. Raps, Ordre: 
Jablonski, Einlage, 75 T. Raps, Weigle; Jahn, Neu⸗ 
Ordre; Grun, Schönhorſt, 100 T. 
Kaps, Ordre; R Kurreck, Neumünfterberg, 43 75 T. 
immermann, Einlage, 25 T. Raps, Döring; Rebabn, 
ifherbabfe, 47,50 T. Raps, Doing; Berg, Neuteich, 
ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


„13. Auguſft. Waſſerſtand: minus 0,03 Meter 
va Wind: W Wetter: klar, trocken. 


Fl) Suach kde Sieliſch, Linſer; 
wi a pin: ’ NE 
9 e — Mickeer, Linſer; Feldſteine. 


Von Getau nach Thorn: Petzke, Kaliſcher, Brennholz. 
tromab: 
Bobromnid, Thorn, 1 Kahn, 
e. N 
10 von ebe lie SAN 
ig, Güterdampfer „Alice“, 
Rn Thorn eine Partie Honigkuchen 


—— — . 


horn na 
Kleie, zugeladen 


Meteorologische Depesche vom 15. August. 
Morgens 8 Uhr. 
Origiusi-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationem. 


Barometer 


auf 0 Gr. u. 
Meeregepieg. 
red. in Millim. 
5 
8. 


Mullaghmors . . » 


Ohristiansund . 
Kopenhagen 


Haparan dau 
Petersburg 
Moskau . n 


— —— — 


8 

Helder 762 WNW 1 | wolkenlos 

Sylt ä 759 WNW 3 | wolkig 

Hamburg 9 3 5 761 SW 4 | bedeckt 
Swinemünde 759 w 4 | wolkig 

Neufahrwassst .- » 757 W 4 [beiter 

Memel 755 w 4 | halb bed. 

Faris, 768 RO 2 | heiter 

Münster 763 SW 2 | wolkenlos 

Karlsruhe 764 No 3 | wolkenlos 

Wiesbaden 765 NN 2 | wolkenlos 13 
& München S 764 NW 1 | wolkenlos 15 | 
$ Ohbemnitz . - = » 764 E 1 | bedeckt 14 

Berlin 2 762 WNW 3 [wolkenlos 13 

Wien 762 NW 2 | wolkenlos 17 

Breslau 762 NNW 4 bedsckt 18 | ER 

De d Aix 8 761 080 3 | bedeckt 16 

Nluũ n 759 NNO 1 | welkenlos 2 

760 0 4 | wolkig 24 


1) Abends Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 um leicht, 5 v. echwreß , 


1 Naomi = frisch, 6 =. 1 = steif, 8 = mürmisch, 9 u 
Königsberg, 13. Aug. [Wochenbericht von Portatius ee 11 7e b Su 


Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 m Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ueber der Südweſtbälfte Europas iſt der Luftdruck 
boch und gleichmäßig vertheilt, dem entſprechend das 
Wetter ruhig, heiter und trocken. In Skandinavien und 


Umgebung dagegen herrſcht bei niedrigem Luftdruck trübe. 
regneriſche Witterung, woran ſich an 


Auguft 65%, betheiligt. 


die deutſche Küſte 
In Deutſchland liegt die Temperatur noch 
beträchtlich unter der normalen, in Münſter um 8 Grad. 


In Weftöfterreich fanden zahlreiche Gewitter mit Regen⸗ 
fa N nitz hatte geſtern Nachmitta 

SBeuen pöher. fällen ſtatt. Auch Chemnitz h geſt ch a 
loco 160—170, „ Septbr.⸗Okt. 158,50, Ar Okt.⸗Novbr. 
ggen feſt, loc 110112. Ya: Septhr.⸗ 
Rüböl 
b dent fenen 45,20. der Septbr⸗ Olbr. 44,50 | 
— Spiritus ſteigend, loco 72.50, t Ang.⸗Sept 73,50, 


witter. 
ge Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | $ | Barometer-Stand 
5 5 in Thermomelee | Wind und Wetten 
3 | | Millimetern, 
14 4 754,8 17,9 NO., leicht, bewölkt, 
15 8 7565 14,0 W., jebh., hell u. leieht bew. 
13 756,8 17,4 WS W., steif, bewölkt. 
Krembe. 


otel Deutſches Haus. Fleiſchfreſſer a. Berlin, Bauunternehmer 

Frl. eser 8. A v. Dunckemenn a. Schrieſen, Rittergutsbeſitzer 
asienwerder, Regierungs⸗Referendar. rau Meißner, Frau 
Fri Scheffka a. 
Müller a. Konitz, 


Jarzinks a. Dameran, Gutsbeſitzer 
Deckofſtzier. 


Gricpk a. Scheeken. Gehrmann a. Zoppot, 


auenburg, 


Seeliger a Mewe, Sommerfeldt a. Gra⸗denz. Meyer a. Brieg Scheffla 


Mais loco 4. Hamburg, A und H. Schimmelpfennig, Gerlz a. Jauenburg, Lenke a. 


103 — 1:0 K, d Auguſt 103 4, ar Sembr.⸗Oltbr. 
Kartoffelmezl 
loco 17,50 , Kr Auguſt 17,30 , der Anguſt⸗Septbr. 
Trockene Kate | 


Stolp, Kaufleute. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
ntiſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchg 
H. Röckner, — den lokalen und provinzieklen, Handels⸗, Marine⸗Theil ung 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeraten 


toffelſtärke loco 17,30 4, dee Auguft 17,20 &, n Aug A. W. Kafemann, fämmflich in Danzig. 


Durch die glückliche Geburt eines 
muntern Töchterchens wurden hoch 


erfreut 4880 
Carl Lundie und Frau 
5 geb. Knitter. 
Danzig, den 14 Auguſt 1887. 
Verlobte: 
inne Fockeng, 
Ednard Teſch (4394 
Danzig, den 14 Auguſt 1387. 
Statt beſonderer Meldung. 
Sonnabend, d. 13. Auguſt, Noch⸗ 


Cireus G. Schumann. 
Dienſtag, den 16. August, Abends 7% Uhr: 


Gres se Verstellun 


Von dem aus 14 der beſten Repertoire⸗Nummern beſtehenden Programm 

wird beſonders hervorgeboben: f 

4 Rapphenaſte, vorgeführt von Herrn Max Schumann, Mr. Jes? 

Hodgint als vorzüglicher Jock⸗y⸗Reiter, das Schuipferd Retznerd, geritten 

von Fräul Adele Schumaten, Sata, Scheck A, in Freiheit vorgeführt von 

Herrn Ernſt Schumann. n Schuß der Vorſtellnzg zum 2. Male: | 
mittags 3 Uhr, ſtarb nach gwöchent⸗ „ Seen 
lichen Leiden unſer jüngſter Sohn Die gd 


at init; 
bei Bolton, 

8 5 U intereſſartes Jagdbild, geritten von Damen und Herren. der Geſellſchaft mit 
rn n nach vollendeten 24. S engl. Halb uad Vollbintnferben. 


Taszeinlage: Der Jägertanz. 


Die Beerdigung findet Mittwoch. Alles Nähere Plakate und Austragzettel 
D. 17. Aug, Sn 15 Ubr, vo 120 Mittwoch, den 17. Auguſt, Abends 7% Uhr, 
Leichenhalle der Trinitatiskirche, halbe Grosse Vorstellung EEE 


Allee, ſtatt. 


; mit nenem Programm. 
L. Bien und Frau, 3 N enmans Dirt. 


Bütexerpedient, a. D 


— 


& Gelhorn | 


ER 


* 


Meyer 


Danzig, 
Langenmarkt No. 40, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländiſchen Werthpopieren, ausländischen Banknoten 
und Geldſorten. (4906 


Heute 12 Uhr Mittag 
nach langen Leiden im f 
Lebensjahre mein innig geliebter 
unſer Bruder, Sohn 
Schwager, der Kaufmann 


N a 
Carl Lück. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt 

Marienwerder, d 12 5 11 1887. 


Die Piet en 


00 1 
Dänkfagung. 

Aden Denen, welche unſerem 
guten Onkel und Schwager, 
dem Königlichen Regierungs⸗ 
Kauzlei⸗Inſpektor a. D. Herrn 


Carl Götz 


auf dem Wege zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte das Geleite gegeben haben, 
fagen wir hiermit unſern auf 
richtigſten Dank. (4889 
Danzig — Königsberg, 
den 13 Auguſt 1887. 


Die Hinterbliebenen 
a a 


Auction im Bewerbe⸗ 
hauſe, Hl. Geiſtg. 82. 


Morgen Dienſtag, Vormittags 
10 Uhr werde ich im Auftrage der Frau 
Gutsbeſitzer Zerbſt 1 feine Garnitur, 
Kleiderſchränke, Vertikow, Schlaf⸗ 
ſopha, Pfeiler⸗ und Saophaſpiegel, 
Sophatiſche, Stühle, Bücherſchrauk, 
Waſchtoilette, 1 großen runden Tiſch 
mit Marmorplatte, 4 Schaukelſtahle, 
1 Regulator, 2 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, Betten, 2 Nähtiſche, einen 
Spieltiſch ꝛc. an den Meiſthietenden 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. 


Ed. LZannke, 


Auctions⸗Commiſſarius. (4896 


Nach Riga 


wird expedirt ca. 16.117. Auguſt cr. 


S. „Sirius“, 


Capt. Boſtröm. 
Güteranmeldungen erbitten 


Dantziger & Sköllin. 
Die Looſe 1. Klaſſe Köntgl. Pr. 
177. Klaſſen Lotterie werden gegen W% 
Vorzeigung der bezüglichen Looſe 
4. Klaſſe 176. Lotterie 


vom 14. August a. c. 


an die bisherigen Spieler aus⸗ 
gegeben. (4922 


Carl de Cuvry, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Weseler Kirchbau Geld- 
Letterie. Hauptgewinn AL 40000, 
Loose a &. 3 50. (4907 
Loose der Berliner KRunst-Aus- 
stellumgs-Lotierie, à &. 1, 
Loose der eimar’schem Let- 
texie II. Serie a A. 1. 
Loose der IV. Baden-Zadem- 
Kotterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasso 8. 


58 Släſer zum Beobachten der 

Sönnenfiaferniß 
ue die 

Sptisch-eculistische Anstalt 


von 
2 2 
Metor Lietzau, 
Brodbänkengaſſe 42. (4936 
Weſte Sorten ſfirſiche 
von 1,20 K. das Pfund an, 
Aprikoſen, Weintrauben, 
das Pfund 80 3, italientſche Birnen 
80 J, blaue Pflaumen 70 2, beſte 
Retz Melonen und Aepfel empfiehlt 
J. Schulz, 
Matzkauſchegaſſe. (4913 


damer Käſe. 
SEdamer Küſe in ganzen Kugeln, ca. 
3 Bir. ſchwer, offerirt um damit zu 
räumen, per Pfd. 60 3 M. Wenzel, 
1. Damm 11. f — 4917 


N 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß mein am hieſigen 
Platze 1. Damm Nr. 13 unter der Firma 


St. Marien Drogerie | 
geführtes Drogen und Parfümerie⸗Geſchäft durch Kauf an Herrn 
Apotheker G. Uthicke übergegangen iſt. 55 

Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich 
daſſelbe in noch größerem Maße auf meinen Herrn Nachfolger über⸗ 
tragen zu wollen. 

Danzig, im Auguſt 1887. 


== 


Hochachtungsvoll 


R. Groppler. 


Bir. 


Auf Obiges böflichſt Bezug nehmend. zeige hiermit ergebenſt an 
daß ich das käuflich übernommene Geſchäft unter der Firma 


Danziger Stadt⸗ Drogerie 


(vorm. St. Marien⸗Drogerie) 


G. Uthicke 


weiterführen werde 
1, Vieljährige Thätigkeit in Drogenhandlungen und Apotheken be⸗ 
fäbigen mich allen an mich geſtellten Anforderungen zu genügen: durch 
Anſchaffung neuer Artikel und Erweiterung des Lagers hoffe ich den 
weitgehendſten Wünſchen nachkommen zu könne 

Indem ich ſtreng reelle, gewiſſenhafte 
bei billigſten Preiſen zuſichere 


zeichne ich hochachtungsvoll ergebenſt 
Gl. Uthicke. 
Danzig, im Auguſt 1887. . 


EEC RN 


n. 
und ſaubere Bedienung 


r 


. 


Ausverkauf. 

Da mein Ausverkauf nur noch bis 
Anfang September 
dauern kann, verkaufe ich ſämmtliche Waaren 

zu auffallend billigen Preiſen. 


W. Jantzen Nachfolger, 
. Inhaber 
S. Friedlaender, 
Langgaſſe 42. Langgaſſe 42. 


eee 


- Spatenhräu "= 
(Gabriel Sedlmayr, München) 


in vorzüglichſter Qualität. 
Alleinige Niederlage 
i (4931 


bei 
8 Robert Sy, Gr. Wollwebergasse 8 


Abgabe in Gebinden. 


. 5 


Retzjacken, 
Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, 


G. Heins’s, Charlottenburg, 
centrifugirte 


I Toilelte- u. mediein. Seifen, 


Ü reizloseste aller Seifen, vorrätkig 
bei Rich, Lenz, Brodbänzeng, 43 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


ed. Hallauer, Langgaſſe 36. 


Special⸗Geſchäft für Warne und Strumpfwaaren. [2177 


2E. y EEE AS ED u 2 ee 
| ® 
Zur bevorſtehendenErnte 
0 empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 
Rips⸗Pläue in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 

Di f 1 infa 450 7 48 bis 1200 Quadrat⸗ Fr oß, darunter 
„une Glen get erte lege Uuterlege⸗Wläne a eee endet 
e und Einmache⸗Eſſig a & ſehr Billig. 4 5 
e | Luesmuokils und Sreſehkaſten⸗Pläne 

. 4 8 8 7 2 
Ü 4 r] Pa b {7 91d, | Stafen⸗Plane in jeder Größe, waſſerdicht. 
i 5 Getreide⸗ und Mehl⸗ Säcke. 
7 ü $ BER Signaturen gratis. Lieferung prompt und tel. 
5 Slersal Kit: | eutschen« 5 | 
Buchweizen, In arnalk ge ꝛc empfehle. Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Julius Jizig. 8 is Nr. 27. 


8 Chemiſch reine zwanzigfache 


Eſſig⸗Eſſenz. 


“ 

= 

— 
. 


0 


* 


niger 


Courant frei bier. 


i empfehle dieſelben zur ge 


empfehlen. D 
Bier iſt vorräthig in 


|Frisen von der Presse 


Kirſchiaft a Ltr. 75 3, Johannistrau⸗ 


köſerei Tilſibs werden regelmäßige 


38660 


Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


Inu lebhafter Gegend, womöglich 
Lauggaſſe, wird ein 


aden 


8 oder Haus gekauft. Näheres 
(4886 


Herm. Kiehlsche 
Laden-Control.-Kesssen 


D. B.-. 38 25 
offerirt und ſteht Prohe⸗Kaſſe bei 


= 2 ER a 
Carl anz 


M. A. Roggatz, 
Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher 
geführten, ſeit langen Jahren bewährten Plfenide > Beſtecken von Hen⸗ 
& Co. auf Wuunſch geehrter Kunden jetzt auch 


Geiste fle- Bestecke 


vorräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Okristofle-Waaren 
welche ſich wegen ihrer glatten Formen bauptfähli für Hotels, Eowditoreien 
und Reſtaurationen empfehlen, zu Original⸗Fabrikoreiſen laut Mn 


opengaſſe 57 im Laden. 


8 a 
Gerber gaſſe 4 

iſt die Ober-Saal: Stage, beſtehend a. 

4 Zimmern, per October zu vermiethen. 


Vaßtavie 29 iſt ein gut möblirtes 
Zimmer, auf Wonſch Burſchengelaß. 
zu vermiethen. (4866 
Vortat Grabens ift eme Woznung 
I von 4 Zimmern, Balkon und Zu⸗ 
behör zu vermiethen. (4893 
Fine Wohnung v. Zimm g. Zubeh. 
Ausſicht lange Brücke, Balkon, iſt 
Breitgaßſe 69, 2 Tr. hoch zu verm. 
Das Nähere 1 Treype hoch. 
äſchfenthalerweg 17 ſind 2 comf. 
J Wohn. v. 5u 3 Zimm, Veranda, 
gr. Gart u. Park 3. I. Oct. zu verm. 


Fine herrschaill. Wohntng 


bet. aus 5 Zimmern n. allem Zubehör 
iſt zum 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl 45 im Gartenbauſe I. 
(1 anftannio me Bimmgr iin 
einer kinderl. Familie für einen 


ars größtes Lager zu den billigſten Preiſen von: 


Trägern, Eiſenbahnſchienen 


Ben, f ; bſt Morgenkaffee und Be⸗ 
neu, von 100—400 m/m hoch,] zu Bauzwecken und Geleiſen, Herrn ne 
unter polizeilich verlangter 4 ½ u. 5“ hoch bis 24 lang. dieren zu baben Brodbänkeng. 19 III. 


in fein möbl Zimmer mit Klavier 
iſt ſofort zu verm Hl. Geiſtg 125 U. 


B i te drilke 
Etage, beſſebend in 7 Zimmern, 
Küche, Boden, Keller zum erſten mn 


October zu vermiethen. 
ſichtigung 11—2 Uhr. 
77 5 


e 

Hohe Seigen Nr. 17 
it eine Wohnung, beſt aus 3 Stuben, 
2 Kabinetten nebit Zubehör, an anſt. 
kinderloſe Herrſchaft zu vermiethen. 
Herrſchaftliche Saal Etage, 
Laftadie 39 a., 7 Zimmer, 
Mädchen⸗ und Badeſtube und 
1 per 5 1 5 
der früh. zu verm. r ſichtig. 
0101 u 35 Uhr, Nah v. 


arantie. 

Ja. Blockzink, Ia. Weichblei in Mufden, Ia. Dichtwerg, brauch⸗ 

bare Feilen, Rohre, Ia. engl. Block- u. Stangenzinn (garantirt), 
Grubenſchienen, Floßnägel fortirt, Nutzeiſen, Bleche, Stahl, 

Fieldſchmieden. Daunkräfte, gußeiſerne Stallfenſter ꝛc. (2035 


Seiler als jedes Haarwuchsmittel E 
iſt die gründliche ne des] Aus Bntean Heil. Geiftgaſſe 27 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, s empfiehlt zu bevorſtehendem Ge⸗ 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu diefem ſindewechſel Land⸗ u Stadtwirthinnen 
Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die] mit guten Empfehlungen, einige dar⸗ 
nöthigen Einrichtungen getroffen und unter für ſelbſtſtäudige Stellen Laden⸗ 
fälligen Be⸗ mädchen, Kindergärtnetinnen, Bonnen, 
(2173 | Erzieherinnen, Yepräfentaniinien, 
Kinderfrauen, Köchinnen, Gtuben: 
chen tüchtige Hausmäd 1 


Bes 
(4892 


nutzung. 
D. Volkmann, Maßtzkauſchegaſſe 8. 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 36. 

Zur Erhaltung der Geſundheit 

Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 


Doppel⸗Veglzbier 


(Brauerei W. Ruſfak⸗Bromberg) ſehr 
ieſes ſehr nahrhafte 


8. 


5 Any n. War⸗ 
fümerlewaaren⸗Geſchäſt einen mit 
den nöthig. Schulkenntniſſen verſehene 
jungen Mann aus anftändiger Familie 


als Lehrling 


Flaſch. s 15 Pf. bei N 5 
bert Krüger Offert 484% l be 5 TOR 
Kosten Krüger, en debe Sſheizer Piorans. 
Die eiften Eine ar Auswahl recht gut ausgeb. Abollo⸗Saal, Hotel In Nord. 
188er Havaung Materialiſten Bom 15. bis incluſtoe 18. Anguft. 


empf. den Herren Kaufleuten angeleg 
4903) E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 


Tüchtige Steinſetzer 
und Nammer 


finden dauernde Beſchäſtigung. (4878 
Boroſchewski, Gaſthof Straſchin. 

Für mein Cigarren⸗ und Tahak⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Oktober einen 


Lehrling. 


Danzig. 
Johann Wiens Nachf. 


Ein junger Kaufmann, längere Zeit 

ſelbſtſt. gew, mit dem Geſchäft 
vollſt. vertr, |. Stell. in e. Getreide: 
geſchäft in d. Provinz Anſpr. mäßig. 
Gefl. Off. u. 4898 in d. E. d. Z. erb. 


in junger Mann, 
der 2 Jahre für ein 11 55 Cęlonial⸗ 
e e ee e die Stadt n. 
Umgegend beſucht, ſowie Weſtpreußen 
und Poſen bereiſt hat, ſucht per erflen 
ktober cr. anderweitig Stellung. 
Offerten erbeten unter Nr. 4813 
in der Expedition d. Zeitung. 


Ein Student 


wünſcht Schülern Nachhilfeſtunden zu 
ertheilen Gefl. Offerten unter 4803 
in der Expedition d. Zeitung erb. 


Eile Wittwe möchte vom 1. October 


ſind eingetroffen und kann ich La 
Cosecha pr. 100 K. 10 auf's Beſte 
empfehlen. Leicht, vorzügliches Aroma, 
guter Brand. (4911 


A. Meyer, 


Jopen⸗ u. Ziegengaſſen⸗Ecke 58. 


Die Schweiz 
in ihrer ganzen Pracht. 


empfehle Himbeerſaft a Itr 1 20 , 


üglich 
Aachmittags⸗Coucert 
bei 
Done ergebe endet i 


W. Hendrich. 
Kurhaus Weſterplalte. 


Täglich, außer Sonnabendst 


Großes 
Militair⸗Concerk 


Entree Wochen gs a 152 5 


25 

N05 Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kalte 
zu baben. (1943 


Kaffeehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 


Grosses Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
e 1 Sa 
hr. utree 
7999955 ee J. Kochanrki. 


Frenndfhafil. Garen. 


Auch bei ungünftigem Wetter. 
Meer, den 15. Auguſt 1887: 


Abschleds-Soirde 
Leipziger Sänger. 


Aufang 8 Uhr. Eutree 50 9. 

Billets zu ermäßigten Preiſen an 
den bekannten Orten. f 

Einem hochgeehrten Publikum 
Danzigs und Umgegend unſern herz⸗ 
lſchſten Dark ſagend für den zahlreichen 
Beſuch unſerer Soireen und die vielen 
Beweiſe der Anerkennung, welche uns 
während unſeres achiwöchentlichen 
Aufenthaltes bierſelbſt zu Theil ges 
worden, verbinden wir damit zugleich 
die Bitte, uns auch ferner ein freund⸗ 
liches Andenken bewahren zu wollen 
und rufen allen unſern hochverehrten 
Gönnern, Freunden und Bekannten 


benſaft » Llr. 60 (4912 
Gnſtsb Henning, Aliſt. Graben 108. 


Offerte. 


Für eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 


bnehmer geſucht; nur feinſte Waare 
Brioler D u. Kan Tilſiter Sahnen⸗ 
Preiſe reell. Verſandt nach allen 
genden. An unbekannte Firmen 
nahme. Verpackung gratis. 
l beriende auch. 8 

F. Geleszus, Tilſit, 

Käſereiheſitzer. 


e 
= 
Cigarren. 
Holländer, Java m. Felix 
Brasil, hochfein Kiste von 100 St. 
A. 6. — Veraandt gegen vorherige 
Einsendung des Betrages oder Nach- 
nahme. Bei Aufträgen von 400 Stück 
portofreie Zueendung. 2 
Cigarren-Fabrik 


i win. Servatlus, 


Ademäau, Rheinprovinz. 


Emil A. Bals, 


407 


bei einem Herrn die Führung der 
Wirthſchaft übernehmen, wäre auch 
gern bereit, die Erziehung der Kinder 
zu leiten. Adr. u. Nr. 4857 an die 
Exped. d. Big. erbeten. 

Eine Dame ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau 
oder zur ſelbſtänd. Führung 
eines Haushaltes. 

Offerten unter Nr. 4901 in der 
Exved. d Ztg erbeten. 

Ein junger Mann der ſeiner Militär⸗ 

pflicht genügt, 25 Jahre alt, guter 
Wildſchütz, wünſcht auf irgend e. Gut 
a. Jäger or. Waldwärt. placirt z werd. 

Mor. ers. u. 4869 an d. Exp. d. Ztg. 

Eis geübt. Stenographu Correſpon⸗ 

dent, der als ſolcher läng, Zeit h. 
e. Rechtsanwalt fung. h. ſ. paſſ Stell. 
Off. poſtl B E 60 Pr Stargard. 
Kir geb., heiteres und recht an⸗ 

ſpruchsl. Mädchen wünſcht einen 
Wirkungskreis beikinderl. Eheleuten 
od. bei einer alleinſt. Dame. Gehalt 


Langgasse 5, 
empfiehlt sein Lager von Bleirohr 
in sllen gargbaren Dimensi nen, 


Walzblei in diversen Stärken, | wi : g : liches „Nebewohl” „Auf Wieder⸗ 
Muldenblei, chemisch rein, 11 5 MB A dieſer Bi ſchen (1944 
Bleischrot, e g Det ine eine anlhare Bange, Hochachtungsvoll 
Hartschrot 0 5 5 5 
5 . ; Lehreri Ehle, Bintger, Hoffmann. Küſter 
Bleiplomben zum Verschliess’n am DA 1 5155 (4914 90 Friſche, Maaß, Dante. f 


von Säcken etc., 
Bleidraht ete. zu billigsten 
Tagespreisen. 3391 


Rudolpli Mischke, 


Langgasse 5. 


in geb Familie Näh Fraueng. 47.1. 


Langgaſſe 42 


find preiswerth zu vermiethen: 

Die erſte Gtage zum Bureau oder 
Geſchäftslokal ſehr paſſend, 

Die zweite tage, Badeeinrichtung 
und ſonſtiges Zubehör. 

In unſerm Penſitonat findet von 
ſogleich oder ſpäter noch ein junges 
Mädchen freundliche und gute Auf⸗ 
nahme. 5 
Die Herren Prediger Mannhardt, 
Nadaunengaſſe 2, J. Momber, Lang⸗ 
gaſſe, und E. Loewens, 1 ſind 
gerne hereit Auskunft zu ert eilen. 
Geſchwiſter A. & Wi Wiebe, 

Woll webergaſſe 27, HI. 


1. Damm 7 


iſt die 1. Etage, 6 Zimmer und Zube⸗ 
gör ſofert oder fnäter zu vermietten. 
Näheres im Geſchäft. (4829 


Heil, Geiſtgaſſe 131 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Se En Be 
Dienftag, den 16. Auguſt 1887. 
Geſäugniß Luſiſpiel in 4 Acten 
von R. Benedix 


Wilheim-Theater. 


Dieuſtag, den 16. August 1887, 
f 2 10 7½ Uhr, 


Gasse, Künstler-Vorstelung. 


1. Debüt der deutſch⸗dänuiſchen Coſtüm⸗ 
u 2 5 Tbomſen. 
Täglich neues Programm. 
Sa Die Direetisn. 

l. richt, erh. D. Ged. gef. m. 
Di fehr, bet. D. Sonſt nichts vorg. 
wir f. gel. u. gr. fr. 8 E 
G üter und induſtrielle Etabliſſements 

zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


2 


54er Bieyele 
mit Kugellager und Zubehör verkauft 
Bitter, Weſt⸗Muſenm, Hrumarkt 
„Elegantes (4991 
PoliſandersPianino, 
ganz vorzügl. geb u. v. |. ſchönem Ton, 
iſt vreisw. zu verk. Vorft. Graben 52. p. 
Mandi Leute werden gebeten. 
ein jährig. nettes wohlerzogenes 
Mädchen als eigen anzunehmen. 
Gefl. Adreſſ. u. 4870 an die Exped. 
der Daus Zta. erbeten. 
ine ach. 1. Frau bittet i. 3. Ver⸗ 
größer. d. Geſch. 150 K zu leiten. 
Gefl. Adr u 4935 in d. Exp. d. Stg. 


4333) 


! 


m bevorſtehenden Geſindewechſel ö 
/ wagt Key belegene 8 1 895 5 4 1 ae ne 1 5 717 
Vermleihungs- Bureau ebend aas Almmern, Guter, | Der Ark 


Mädchenſtube, Keller, Küche n. Boden 
vom 1. October zu derm. Näh. daß 
3. Etage oder Kohlengaſſe 3 1. (48583 


R H .. ——— 

Jopengaſſe 58 dem geehrten Publikum 

in Erinnerung. Hochachtungsvol | Druck u. Verlag v A. W. Kafemann 
J. Daun Nachfl. in Danzig. 


